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Nr. 108. 


Nl Hoineſſſch aapanische Ronit. 


Die Lage in Schantung iſt auch heut i i ; 
i € g. e noch unüberſichtlich; 
eee aus engliſchen Quellen ſollen die Kampf⸗ 
* 3 in Tſinanfu, der Hauptſtadt Schantungs, wieder 
1 werden, und die japaniſchen Behörden hätten 
te ausländiſchen Konſuln davon verſtändigt und ihnen 
Deni Sonderzug zur Verfügung geſtellt, um fih aus dem 
ereich der militäriſchen Operationen zurückzuziehen. Daz 
von haben 70 Ausländer Gebrauch gemacht und ſind nach 
Tſingtau abgereiſt. Was will nun Japan? Nach einer vom 
japaniſchen Außenminiſterium der Preſſe zugegangenen 
Mitteilung verfolge die Entſendung von Truppen nach 
Ching nur den Zweck, Leben und Eigentum der Japaner 
zu ſchützen. Japan beabſichtige nicht, Gebiete zu beſetzen. 
Die Truppen würden die Eiſenbahnen ſchützen und die 
Chineſen kontrollieren. Sobald die Gefahr vorüber ſei, 
würden die japaniſchen Truppen wieder zurückgezogen mwer- 
den. Es ſei nicht wahr, daß die japaniſchen Truppen in 
Tſinaufu einrückten, um den Vormarſch der ſüdchineſiſchen 
Bram nach Norden aufzuhalten. Die Verhandlungen zur 
Regelung der chineſiſch⸗apaniſchen Streitigkeiten würden 
ſpäter ſtattfinden, wahrſcheinlich in Nanking. 
3 Und der japaniſche Miniſterpräſident begründete am 
Dienstag gegenüber den Botſchaftern Amerikas, Englands, 
Frankreichs und Italiens die Notwendiakeit des ſapaniſchen 
Eingreiſens in Schantung. Gleichzeitig hat auch der japani- 
ſche Botſchafter in Waſhington Staatsſekretär Kellog die Ver⸗ 
ſicherung abgegeben, daß die japaniſchen Truppenverſtär⸗ 
kungen nur dem Schutze des Lebens und Eigentums der 
Japaner und der übrigen Ausländer dienen und ihnen keine 
andere Bedeutung beizumeſſen ſei. 

Das klingt ganz friedlich und verſöhnlich, aber die 
Machtmittel, die Japan aufwendet, ſtehen doch in einem 
gewiſſen Mißverhältniſſe zu den angegebenen Zwecken. Nach 
einem dem Berliner „Tag“ zugegangenen Funkſpruch aus 
Kobe hat nämlich das japaniſche Kriegsminiſterium folgende 
Maßnahmen beſchloſſen: Mobiliſierung der dritten 
Heeresgruppe und Nagojaer Diviſion zur Entſendung nach 
Schantung ferner ſtarke militäriſche Beſetzung der Haupt⸗ 
ſtadt der Provinz Schantung, Tfinanfıt, ſowie der geſamten 
en a aE o ee in dieſer Provinz von Ja- 
ane ewohnten Plätze, endlich die ; 
Kriegsſchiffen in die chineſiſchen e een Be 2 
e Wenn diefe Maßnahmen durchgeführt werden, was 
einem Zweifel unterliegt, jo bedeutet das nichts mehr und 
nichts weniger als die vollſtändige militäriſche Beſetzung der 
des en, Provinz, Schantung, vielleicht des wichtigſten Teils 
wie buneſiſchen Reiches. Ob die Chineſen fiğ dieſem Plane 
Ein Tord es fügen werden, kann ſtark bezweifelt werden. 
En . Blatt ſtellt dies zwar unter Berufung auf 
aket „rieldberrn der chineſiſchen Südtruppen in Ausſicht, 
Mißtrauew ird geboten ſein, dieſer Nachricht mit ſtarkem 


trauen zu d 
veröffentlicht eine agent, 


dem ch 


Dieſes ganze Interview kling i 
im Gegenteil ſcheinen ſich, wie e Poite Paii; 
in Tiinanfu neue Kämpfe vorzubereiten, aus denen doch 
hervorgehen würde, daß Kaitſchek an einen Rückzug nicht 
denkt. Und nicht nur das: die japaniſche Gefahr ſcheint die 
Verſöhnung und den Zuſammenſchluß der chineſiſchen Mar⸗ 
ſchälle in die Wege zu leiten. Ob das gelingen wird, iſt 
zwar noch nicht fher, aber der Anfang ift gemacht; die 
Initiative hat der vielgenannte General Tſchangtſolin, ehe⸗ 
mals ein Günſtling Japans, gemacht, worüber die folgende 
Meldung vorliegt: ' 

London 10. Mai. PAT. Reuter meldet aus Peking, 
daß ſich Tſchangtſolin entſchloſſen habe, in ganz China 
durch Rundfunk einen Aufruf verbreiten zu laſſen, in dem 
gefordert wird, den Bürgerkrieg aufzugeben, um 
eine Zuſammenarbeit zwiſchen Nord⸗ und Südchina an der 
Regelung der Zwiſchenfälle in Tſinanfu zu ermöglichen. Der 
Aufruf erinnert daran, daß der Bürgerkrieg in China ſchon 
feit einigen Jahren andauert und weiſt darauf hin, daß die 
Kommuniſten den Ruin des Landes anſtreben. Weiter er⸗ 
klärt Tſchangtſolin, er habe immer befürchtet, daß der Bür⸗ 
gerkrieg zur Verſchlechterung der Beziehungen mit den 
Mächten beitragen werde. Zum Schluß befiehlt Tſchangtſo⸗ 
lin feinen Truppen, zur Rettung des Landes die Kriegs⸗ 


operationen einzuſtellen. 


Nicht mindere Aufmerkſamkeit beiſcht das Verhalten 
der Großmächte 5 ER der Vorgänge in Schantung. 
Ob Japan auf eigene Fauſt, d. h. ohne geheime Verſtändi⸗ 
gung mit einer dritten Macht, ſich in das chineſiſche Aben⸗ 
teuer ftürzt, it noch nicht überſehbar, obgleich es Bei der 


klugen Vorſicht J cheinlich gelten müßte. 
bt Japans als wahrſch bar} auf dle Finger 


Sicher ift, daß Ame Japanern Q 

ſehen wird. Wie e aus Newyork meldet, kün⸗ 
digt die amerkkaniſche Regierung an, daß Die Vereinigten 
Staaten eine abwartende Politik in China verfolgen 
werden und ſich auf ſorgfältige Beobachtung aller 
Vorgänge beſchränken. Die Vereinigten Staaten glauben, 
daß die durch die chineſiſch⸗ſapaniſchen Zuſammenſtöße in 
Tſinaufu geſchaffene Lage wieder beigelegt werden kann, 
wenn Japan nicht auf Vergeltungsmaßnaß mom 
beſteht. Die Entſendung farter ſavaniſcher Land- aoe 
Flottenſtreitkräfte nach China wird in dieſer 


dings als etwas beunruhigend angeſehen. 


Bromberg, Freitag den 1 


Hinſicht aller⸗ 


in Polen 


früher Oſtdeutſche Rundſchau 
Bromberger Tageblatt 


Die chineſiſchen Wirren waren fir einen gropen Teil 
der ziviliſierten Welt Hekuba, man hatte ſich in den letzten 
langen Jahren daran gewöhnt; man kann aber nicht vor⸗ 
ausſehen, ob fih das Bild nicht plötzlich ändert, und oo ſich 
nicht dort ein neuer Infektionsherd bildet, der die Welt von 
neuem vergiſtet. i 


— — 


Marſchall Piſſudſti überarbeitet. 


Warſchau, 9. Mai. Nach dem Kabinettsrat, der zur 
Mittagszeit im Schloß ſtattfand, empfing der Präſident der 
Republik um 2 Uhr nachmittags den Seimmarſchall Da- 
ſaynſki zu einer Konferenz, die anderthalb Stunden 
währte. Nach der Beratung kehrte der Staatspräſident nach 
Spala zurück. i 

In politiſchen Kreiſen glaubt man zu willen, daß im 
geſtrigen Kabinettsrat die Entſchlüſſe, welche in der am 
Sonntag im Generalinſpektorat der Armee ſtattgefundenen 
Konferenz des Marſchalls Pitſudſki mit dem Staats- 
präſidenten und dem Vizepremter gefaßt worden waren, den 
Reſſortminiſtern mitgeteilt wurden. Da Marſchall Pilſudſki 
eine Zeitlang auszuruhen beabſichtigt, hat er Direktiven 
bezüglich verſchiedener aktueller Fragen für den Zeitraum 
etwa bis zur Beendigung der Budgetſeſſion erteilt. Der 
Marſchall hat ſich die ausſchließliche Entſcheidung 
in militäriſchen, außenpolitiſchen und prin⸗ 
zipiellen Sejmangelegenheiten vorbehalten, be⸗ 
züglich aller anderen Angelegenheiten hat er die Vollmacht 
dem Miniſterrat überlaſſen. 

Marſchall Pilſudſki dürfte zur Erholung einen Kur⸗ 
ort in Polen aufſuchen, wiewohl es andererſeits auch wahr⸗ 
ſcheinlich iſt, daß er die Erholungszeit in Sulejöwek au- 
bringen werde. Arztlicherſeits wurde — wie es heißt — 
dem Marſchall ein Aufenthalt in einem ausländiſchen Kur⸗ 


abgelehnt. 


Zum Wechſel in der Pofener Wojewodſchaft. 


Die offigiöfe „Gazeta Puzuanifa i Pomorſka“, die feit 
senter in 
. 


echfel in Bojen einen längeren Artifel. Zum 
ja 1 94 Ha 1308, Blatt gu i verläßt nach fünf- 


jähriger Amtsführung den Poſten, auf dem er dem Staate 
hervorragende Dienſte geletitet hat. Adminiſtrative Fähig⸗ 
keit, genaues Verſtändnis dafür, worauf die Pflichten des 
höchſten Vertreters der Regierung in der Wojewodſchaft 
beruhen und wie ſie erfüllt werden müſſen, ferner die an⸗ 
geborene Gabe der Objektivität, mit der man in Polen, 
wie es ſcheint, zur Welt kommen muß, da ſie zu erwerben 
unter unſeren Verhältniſſen noch ſchwierig iſt, — alles dies 
machte den Wojewoden zu dem ſo ſehr erwünſchten Typus 
des hohen Staatsbeamten, an deſſen Loyalität, guten Willen 
und adminiſtrative Fähigkeit alle glauben konnten. Er 
weckte allenthalben berechtigtes Vertrauen: in der Regie⸗ 
rung, die er vertrat, und im Volke, dem gegenüber er zur 
Vertretung der Regierung berufen war.“ 

Nach dieſen freundlichen Worten an die Adreſſe des 
ſcheidenden Woſewoden ſchreibt das genannte Blatt weiter: 

„Saft am Vorabend der Amtsübernahme durch feinen 
Nachfolger, den bisherigen Lemberger Wojewoden, erſchien 
in einem Poſener Blatte der Text einer Interpellation, die 
im Seim von den Abgeordneten des Nationalen Volksver⸗ 
bandes eingebracht wurde. Die Interpellauten werfen 
Herrn Borkowſki vor, er habe als Lemberger Wojewode bei 
den Wahlen zugunſten der Wahlliſte Nr. 1 einen Druck aus⸗ 
geübt, und beſonders machen fie ihm den ſchweren Vorwurf, 
er habe unter Vergewaltigung der primitivften Pflichten 
ſeines Amtes Leute anderer politiſcher überzeugung mit 
Mord bedroht. Nach der Angabe der Interpellanten wollte 
der Wojewode Borkowſki aber nicht bei einem oder meh- 
reren Morden ſtehen bleiben, ſondern er hatte einen 
Maſſenmord im Sinne. Namentlich ſoll er in Gegenwart 
von ein paar Perſonen und beſonders in Gegenwart einer 
derſelben erklärt haben, er werde die Nationaldemokratie, 
falls ſie bei den Wahlen den Sieg erringe, in einem Meer 
von Blut ertränken. Der Seim tritt erft am 15. Mai zu⸗ 
ſammen, aber der Nationale Volksverband beeilte ſich 
erſichtlich in der Befürchtung, die übernahme der Wofewod⸗ 
ſchaft in Poſen durch Herrn Borkpwſki könnte fih: normal 
rollziehen, wie dies in einem Staate geſchehen muß, der 
ſich einer normalen Rechtsordnung erfreut und in dem 
Verſetzungen in der Verwaltung zu den Obliegenheiten der 
Exekutive gehören, die Interpellation vor dem Zuſammen⸗ 
tritt des Sejm drücken zu laien, 

Die Verfaſſung ſieht im Art. 19 die Nachprüfung der 
Gültigkeit der Wahlen durch den Seim und die Kompetenz 
des Oberſten Gerichts für die Entſcheidung derjenigen 
Wahlen vor, gegen die Proteſt erhoben worden iſt. Es iſt 
damit die Möglichkeit gegeben, daß der Sejm unterſucht, ob 
in einem gegebenen Falle von irgendeiner Seite ein Druck 
ausgeübt worden ift, der es den Wählern unmöglich machte, 
ihre Stimme geheim nach ihrer überzeugung abzugeben. 
Allerdings iſt der Plan eines Maſſenmordes durch den 
Chef der Wojewodſchaftsverwaltung gegenüber den Gegnern 
der Regierung ein ſo ungewöhnlicher Fall, und er entfernt 
ſich jo ſehr von der üblichen Ordnung der Dinge, daß hier 
ein Grund zur Anwendung des Art. 34 der Verfaſſung be⸗ 
gründet wäre. Der Nationale Volksverband könnte auch 
den Antrag ſtellen, eine außerordentliche Kommiſſion zu 
wählen, vor der jene beſonders erwähnte Perſon, der gegeg⸗ 
über die blutdürſtige Erklärung des Wojewoden gefallen iſt, 

angeben könnte, was ſie bezeugen könne. Indeſſen die 
Interpellation des Nationalen Volksverbandes hat offen⸗ 
ſichtlich die Aufgabe, an der Schwelle der Amtsübernahme 
durch den neuen Vertreter der Regierung in der Poſener 
Woſewodſchaft Abneigung und Erregung gegen die Zentral⸗ 
regierung hervorzurufen und damit ſofort eine Atmoſphäre 
zu ſchaffen, die im voraus verurteilt und ein wirkliches Er⸗ 
bränken in einem Meere von Haß vorbereitet. Es wäre dies 
alles bedrablich, wenn es nicht zugleich entwaffnend wäre. 
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1. Mai 1928. 


orte vorgeſchlagen, der Marſchall hat jedoch dieſen Vorſchlag 


in Vojen erſchetat, widwiel dem Wyzewedſthaſts⸗ 
. Roln e Tängeren Nee Sum kack des 


oulſcho Rundschau 


— rr 


bernommen. 
Poſtſcheckkonten: Bolen 202157. Danzig 2528. Stettin 1847. 


52. Jahrg. 


Die Eigenart der Kinder iſt es, alle Begriffe ins Unge⸗ 
meſſene zu vergrößern. Niemand, der nüchtern urteilt, wird 
glauben, daß die in der Interpellation beſchriebene Szene 
ſich ſo abgeſpielt hat, wie dies die Interpellation behauptet. 
Niemand wird beſonders glauben, daß die Worte, die von 
dem Interpellanten zitiert werden, jemals von jemandem 
im Ernſt geſprochen worden ſein könnten. Die Inter⸗ 
pellation ift denn auch weder eine Politik zum Trutz noch 
eine ſolche zum Nutz. Sie iit überhaupt keine Polinik, fie ift 
nur eine Kinderei.“ 


Dr. Streſemann. 


Der deutſche Außenminiſter Dr. Streſemann vollendet 
am heutigen 10. Mai ſein 50. Lebensjahr. Dieſer Tag wird 
dem um Deutſchland verdienten Staatsmanne ſicherlich große 
Ehrungen bringen. Im „8⸗Uhr⸗Abendblatt“ widmet ihm 
Fürſt Bülow einen Artikel, in dem es u. a. beißt: 

Wenn breite Kreiſe des deutſchen Volkes heute mit Dank 
und Achtung des Staatsmannes gedenken. der ſeit vier 
Jahren unter den ſchwierigſten Verhältniſſen unſere aus⸗ 
wärtige Politik führt, jo ſollte das ſelbſtverſtändlich er- 
ſcheinen. Die Entwicklung Streſemanns hat die Erwartun⸗ 
gen beſtätigt, die auf ihn geſetzt wurden. Er iſt die max⸗ 
kanteſte Figur des neuen parlamentariſchen Deutſchlands 
geworden und hat als Außenminiſter Qualitäten gezeigt. die 
ihm im Ausland die Achtung verſchafften. Seine Auf- 
faffung von nationaler Würde ift geradlinig. 
hat auf einem glatten Boden mit ſachlicher und kluger Tak⸗ 
tik viel für Deutſchland erreicht, allen Hinderniſſen zum 
Trotz, die ſich ihm wiederholt entgegenſtellten und der 


Widerſtände ungeachtet. die ihm im eigenen Lande erwuchſen. 


Man glaubt dem deutſchen Außenminiſter Streſemann, daß 
Deutſchland den Frieden will. Ohne jemals die Würde des 


Deutſchen Reiches aufzugeben, hat Streſemann es verſtan⸗ 


den, eine fernere Poſition aufzuſchieben, um eine nähere 
nötigere zu erreichen. Ein Staatsmann von ſolchen Eigen⸗ 
ſchaften iſt ein Beſitz, den Deutſchland ſich zu ſichern und zu 
erhalten allen Anlaß hat. ? i 


E Die Regierungsdekrete. 


= 


9. Mat, Die juriſtiſche und die 8⸗ 

PPS auf Novelliſierung des Dekrets Präfidenten der 

Repnblik über den „Dziennik Uſtaw“ beraten. Die meit- 

läufige Diskuſſion, welche ſich in den vereinigten Kom⸗ 

miſſionen über das vorgelegte Novelliſierungsprojekt ent⸗ 
wickelte, iſt begreiflich, da es ſich hier um eine prinzipielle 

Frage handelt, um die nämlich, in welcher Form die Dekrete 

des Präſidenten der Republik außer Kraft geſetzt werden 

können. Die Frage iit zwar eine theoretiſch⸗juriſtiſche, an 

der Art der Löſung dieſer Frage ſind jedoch die a 

Lager im Sejm von politiichen Geſichtspunkten aus -jel 

ſtark intereſſiert. Die Diskuſſion, wie ſachgemäß juriſtiſc 
ſie auch ſei, war von ausgeſprochen politiſchen Motiven be⸗ 

herrſcht. Die Regierung hat etwa 500 Dekrete mit * rd 
kraft erlafien. Die Regierung und der Unparteiliche Regte- 
rungsklub im Sejm vertreten den Standpunkt, daß dieſe 

Dekrete nicht durch bloße Beſchlüſſe des Seim, ſondern nur 

durch beſondere Geſetze außer Kraft geſetzt werden können 

Die Mehrheit des Seim aber hält, auf den Wortlaut des 

Art. 44 der Verfaſſung geſtützt, einen Beſchluß des Seim 

für ausreichend, um ein Dekret des Staatspräſidenten auf⸗ 

poprom, Der politiſche Hintergrund dieſer Meinungsver⸗ 
chiedenheit iſt ganz offenbar. Die Außerkraftſetzung der 

Dekrete ift der Regierung nicht erwünſcht. Wenn ein Be⸗ 
ſchluß des Sejm zur Aufhebung von Dekreten genügte, wür⸗ 

den viele Dekrete Gefahr laufen aufgehoben zu werden, da 

der Unparteiliche Block über keine Mehrheit im Seim ver⸗ 
fügt. Die Lage der Dinge muß ſich aber ganz anders ge⸗ 
ſtalten, wenn ein Dekret nur durch ein Geſetz aufgehoben 
werden kann, denn dann würden die Bemühungen, Dekrete 
außer Kraft zu ſetzen, in den allermeiſten Fällen am Wider⸗ 
ſtande des Senats ſcheitern, in dem der Unparteiliche Block 

die zahlenmäßig entſcheidende Macht iſt. b i 

Nach der Diskuſſion, die ſich zwei Tage lang hinzog, 
wurde in der Abſtimmung mit 19 gegen 12 Stimmen der 

Antrag des Referenten angenommen, der folgenden Wort⸗ 

laut hat: ; 

„ die Kommiſſion it der Meinung, daß im Sinne des 
letzten Abfatzes des Art. 44 der Konſtitution der Sejm 
das Recht hat, durch eigenen Beſchluß die Verordnungen 
des Präſidenten der Republik aufzuheben.“ 


das Amneſtiegeſetz in Vorbereitung. 


` arſchau, 9. Mai. (PAT) Heute nachmit 
Aue Bahn der juriſtiſchen Kommiſſion des Sein en e 
welcher u. a. der Antrag des Klubs der Polniſchen Sozia⸗ 
liſtiſchen Partei und der Ukrainer par Beratung ftand, für 
politiſche Vergehen eine Amneſtie zu erlaſſen. 
miniſter Car. der an der Sitzung teilnahm, erklärte, daß 
das Juftizminiſterium einen Geſetzentwurf über d 
‚ Amneftie vorbereite und daß dieſer Entwurf den 
Gegenſtand der Beratungen des Miniſterrats in ſeiner 
ber b Stan Silben. werde. Kommiſſion beſchloß das 
> ungen er dieje Antré is zu ja 
dung des Miniſterrats zu vertagen. e 


Italiens Antwort an Kelog. 


Newyork, 10. Mai. (Eigene Drahtmeldung.) In 
Waſhington iſt die italieniſche Antwort auf den amerikani⸗ 
ſchen Kriegsverzichtpaktvorſchlag eingetroffen. Das Staats⸗ 
departement erklärt, daß die Note zwar herzlich im Ton 
gehalten fei, font: aber in keiner Weiſe mit der deutſchen 
Antwort verglichen werden könne, in der Kelloggs Vor- 
ſchlag als Ganzes angenommen worden ſei. 


Streſemann 


ar, ie eee ee ines bent ia 


Warſchau, ; 3 junas 
fommilfion des Sejm haben gemeinſam über den Antrag der 
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Anzahl von Rednern beteiligte, wurde der Etat 


y müß 
tion mit Leichtigkeit geſtrichen werden. 
Referenten wurden angenommen. 


re 


Fortſetzung der Etaisdebatie. 


Warſchau, 8. Mai. Nach den Beratungen über den 
Fuſtizetat, der unter Berückſichtigung einiger kleiner Mb- 
änderungsauträge angenommen wurde, trat die Budget⸗ 
kommiſſion des Seim in die Beratungen über den 


Etat des Miniſteriums 
für Arbeit und öffentliche Fürſorge 


ein. Miniſter Jurkiewicz begründete ſelbſt die Erforderniſſe 
feines Reſſorts. Er betonte, daß der Teil des Schutzes vor 
übermäßiger Arbeit als auch des Schutzes der Arbeit der 
Minderjährigen und Frauen erſchöpfend ausgeführt worden 
ſei. Im Teil des Schutzes der Arbeiter gegen Unfälle be- 
fanden ſich zwei Lücken, die durch den Erlaß von zwei Ver⸗ 
ordnungen zugeſtopft wurden. Drei Verordnungen haben 
den Schutz des Angeſtellten in ſeinem Arbeitsverhältnis 
verbeſſert. Im Teil der geiſtigen Arbeiter werden Jour⸗ 
naliſten und Lehrer beſonders behandelt. Das Mi- 
niſterium tritt ſtets dafür ein, daß Konflikten vorgebeugt 
werde, kommen dieſe aber vor, jo wird intervenierk. Die 
Arbeitsinſpektion hat kein geſetzliches Tätigkeitsgebiet. 
Einige Geſetzesentwürfe find‘ in Vorbereitung. Die Be- 
ſetzung dieſes Teiles iſt ungenügend, ſie beträgt 212 Per⸗ 
ſonen und ſoll auf 228 Perſonen erweitert werden. 
Was die ſoziale Verſicherung anbelangt, ſo ſind zur Ver⸗ 
einheitlichung und Regelung dieſer Angelegenheit drei 
Geſetze notwendig: über die Verſicherung der Arbeiter, über 
die geiſtigen Arbeiter und über die Rechtſprechung in bei⸗ 
den Teilen. Die Aufſicht über die Krankenkaſſen wird in 
der Weife ausgeübt, daß die ſozialen Inſtitutionen, ſomit 
auch die Krankenkaſſen verpflichtet find, Jahresberichte 
herauszugeben. Doch alles dies genügt nicht, ſolange die 
Aufſichtsorgaue nicht in genügender Weiſe beſetzt werden. 
Es beſteht die Hoffnung, daß das Problem der ſozialen Ver⸗ 
ſicherungen in dieſem Jahre geſetzlich geregelt und daß dieſe 
üuſtitution von Staatsbeamten geleitet werden wird. Der 

eil der ſozialen Fürſorge erforderte ebenfalls eine geſetz⸗ 
liche Regelung. Dieſe wurde durch drei Verordnungen be⸗ 
wirkt. In bezug auf die Aufſicht über die Inſtitutionen der 
ſozialen Fürſorge wurde darauf Bedacht genommen, daß das 
Erziehungsperſonal auf der entſprechenden Höhe ſtehe. Be⸗ 
ſonders auf dem Gebiet der Kindesfürſorge hat das Miniſte⸗ 
rium vor allem die Pflicht, 5500 ſogenannte Staatskinder 
zu unterhalten, die infolge Repatriationsverwicklungen 
keiner Gemeinde angehören. In den zwei letzten Jahren 
wurden 223 Stationen für Mütter und Kinder eingerichtet 
und 27 neue ſind im Entſtehen begriffen. Einige von ihnen 
haben auch Beratungsſtellen für Mütter und Milchküchen. 
In Vorbereitung iſt ein Geſetz über die Mütter⸗ und 
Kinderfürſorge, das binnen kurzem dem Seim vorgelegt 
werden wird. 

Was die Emigrantenfürſorge anbelangt, jo hat das Aus⸗ 
land mit der Einrichtung von Häuſern für Emigranten in 
Leipzig und Berlin ſowie eines Hauſes in Paris be⸗ 
gonnen. Die Emigrationsmöglichkeiten ſind ſehr ſchwer, 
da die Arbeitsmärkte bereits überfüllt ſind. Dagegen er⸗ 
öffnen ſich gewiſſe Ausſichten auf die Beſchäſtigung von land- 
wirtſchaftlichen Arbeitern in Lettland, außerdem in Danzig 
und in Deutſchland. 


Nach einer längeren Diskuſſion, an der ſich eine ganze 


1 dieſes 
Miniſteriums ohne größere Veränderungen angenom⸗ 
men. Zur Annahme gelangte auch der Bu 


„Emerituren“ 


ſowie „Invaliden⸗Renten und Penſionen“. 


Der Generalreferent Abg. Krzyzauowſki hob hervor, 
daß dieſes Budget nur die Emerituren der Verwaltung um⸗ 
faßt, nicht aber auch die Emerituren aus den „Unterneh⸗ 
Die im Vorjahre veranſchlag⸗ 


mungen“ und „Monopolen“. 
ten Ausgaben in Höhe von 82 Millionen wurden über⸗ 
ſchritten und betrugen 101 Millionen. Eine ähnliche Er- 
ſcheinung zeigte ſich in dem Teil „Invaliden“. Wir leben, 
fagte der Referent, überhaupt in einer Phaſe der ſchnellen 
Steigung der Staatsſchulden und eine uld iſt eigentlich 
auch die Verpflichtung zur Zahlung von Emerituren. Man 
wird in Zukunft mit der Steigerung der Emerituren zu rech⸗ 
nen haben, und zwar mit Rückſicht auf die Vergrößerung 
der Etats auch in dieſem Budget. Die Steigung der Zahl 


der Emeriten wurde oft in politiſcher Hinſicht beſprochen. 


Der Referent gab der Hoffnung Ausdruck, daß die Regie⸗ 
rung aus finanziellen Rückſichten ſich in Zukunft der wei⸗ 


teren raſchen Steigung der Emerituren widerſetzen werde. 


Was den Teil „Invaliden“ anbelangt, jo iſt a ier 
eine bedeutende Steigung das nch dar 


) wahrzunehmen, was ſich daraus 
erklärt, daß dieje Poſitionen auch auf Oberſchleſten ausge- 
dehnt wurden. Veranſchlagt waren im Vorjahre 101 Mil⸗ 
lionen, es wurden aber 140 Millionen ausgegeben. Der 
Redner legte eine Reſolution vor, in welcher gefordert wird, 
das Invalidengeſetz zu novelliſieren. Dieſe Angelegenheit 
müßte geregelt werden, ohne die Invaliden zu ſchädigen. 
Ferner beantragte der Referent gewiſſe Veränderungen, und 
zwar die Bereitſtellung einer Kredithilfe für 


Kriegsgefangene in Höhe von 2 Millionen Zloty 
55 Lusen i 

Aus, 
Beeteranen der nationalen Aufſtände und 7 
der n der ehemaligen politiſchen Ge⸗ 


fangenen“. 
Penſionen an 
en 


ichung eines entſprechenden Betrages aus den 
n für die Emerituren, aus der Pe 


000 Zloty aus 


r. Redner meinte, daß 2 Millionen für die 
die Veteranen der nationalen Aufſtände ge- 
ten. 300 000 Zloty könnten aljo aus dieſer Poſi⸗ 
Die Anträge des 


3 


Aus dem Senat. 
WMarſchau, 8. Mai. (PA T.) 

beſchäftigte ſich der Senat zunächſt mit einem Antrage der 
Reglementskommiſſion auf Einſtellung des Strafverfahrens 
gegen den Senator Rogu la (Weißruſſiſcher Klub) bis zur 
Erlöſchung ſeines Mandats. Senator Achmatowiez (Regie- 
rungsblock), der über dieſen Antrag referierte, betonte, daß 


die Sache ſeit dem Mai 1924 datiere, als der damalige Abg. 


Rogula eine ausgeſprochene antiſtaatliche Rede hielt. 


Das Gericht verurteilte ihn zu zwei Jahren Zuchthaus, und 


vor wurde damals verhaftet. Die Reglementskommiſſion 
ſtellte feſt, daß Senator Rogula in dieſen vier Jahren ſeine 
Haltung geändert und auf jegliche verbrecheriſche Tätigkeit 
verzichtet habe. Ja, es habe ſich jogar herausgeſtellt, 
daß ihn die Sowjetregierung als ihren Feind ? 


n verfolge. 
Unter dieſen Umſtänden faßte die Kommiſſion den Beſchluß, 


das Strafverfahren gegen den Senator Rogula für die 
Dauer feines Mandats aufzuheben. Der Kommiſſtonus⸗ 
antrag wurde angenommen. Im Auſchluß hierau wählte 
der Senat zwei Mitglieder und einen Stellvertreter in die 
Kommiſſion der Staatsſchulden kontrolle. Es 
wurden 95 Zettel, darunter 25 leere, eben. Als Mit⸗ 
lieder wurden gewählt: die Senatoren Boguſzewſki und 


Januſzewſkie mit fe 69 Stimmen und als Stellvertreter Se- 


nator Ewert mit derſelben Stimmenzahl. Nach Verleſung 
von Interpellationen und Anträgen teilte der Senatsmar- 


ſchall mit, daß die wäch ſte Sitzung wahrſcheinlich erit 


nach einem Monat ſtattfinden werde. 


nſion für die 


In der geſtrigen Sitzung 


ſein, daß es in 
torion der Welt liege, und dieſes bei der Behandlung 
' . 


die er aus England ausgewieſen wird, zurückzuziehen. 
x gab bei dieſer Gelegenheit die Erklärung ab, daß er auf jeg- 


Beginn 

der polniſch⸗litauiſchen Verhandlungen. 
Kowno, 10. Mai. Die polniſch⸗litauiſche Kommiſſion für 
Sicherheits⸗ und Entſchädigungsfragen hielt 
hier am Dienstag ihre erſte Vollſitzung ab. Man einigte 
ſich über das Reglement der Arbeiten der Kommiſſion; es 
wurden zwei Unterkommiſſionen gebildet, die über die Pro- 
bleme der Sicherheit und der Entſchädigung für die Ver⸗ 
gangenheit beraten ſollen. Die offizielle Sprache der Kom⸗ 
miſſionsberatungen iſt die franzöſiſche, man behielt ſich je⸗ 
doch vor, daß die Diskuſſion während der Sitzung auch in 
jeder anderen Sprache geführt werden kann, falls ſie be⸗ 

quemer wäre. ' j 
Die polniſche Delegation hat der litauiſchen Delegation 
ein Projekt über den Abſchluß eines Nichtangriffs⸗ 
paktes ſowie einer Schieds⸗ und Konſularkonvention ein⸗ 
gehändigt. i : 


Das Schickſal der polniſch⸗ruſſiſchen 
Beziehungen. 


Moskau, 9. Mai. (PUT) In einem offenbar in- 
ſpirierten Artikel kommentieren die „Iswieiſtia“ die dem 
polniſchen Geſandten in Moskau überreichte Note 
Tſchitſcherins wie folgt: ; AR 

„Die ruſſiſche Emigration beſitzt auch nicht in einem 
Lande ſo viel Bewegungsfreiheit in der Verwirklichung ver⸗ 
brecheriſcher Abſichten wie in Polen. Die Schüſſe, die am 
4. Mai in Warſchau abgegeben wurden, richten an die pol⸗ 
niſche Regierung und die polniſche Volksgemeinſchaft in 
aller Schwere die Frage, wer weiterhin über das Schickſal 
der polniſch⸗ſowjetruſſiſchen Beziehungen entſcheiden foil, die 
polniſche Regierung oder eine Handvoll von Leuten der ver⸗ 
gangenen Aera, die ihr Land und die Geſchichte verbannt 
haben und mit Hilje des Revolvers wünſchen, den Weg 
der hiſtoriſchen Entwicklung zu ändern. In den letzten Tagen 
wurde aus Warſchau über eine Reihe von Verhaftungen 
und Reviſionen in den Lokalen der Emigrantenorganiſationen 
und den Wohnungen der hervorragendſten ruſſiſchen Führer 
der Emigration gemeldet. Bedeuten dieſe Schritte den Be⸗ 
ginn der Verwirklichung des von der polniſchen Regierung 
geplanten Kampfes gegen den Terror der „Weißemigran⸗ 
ten“, jo könnten wir darüber nur unſerer Genugtuung Aus- 
druck geben. Wir enthalten uns aber einer endgültigen Be⸗ 
wertung dtefer Maßnahmen, ſolange deren Ergebniſſe nicht 
wahrnehmbar ſind.“ A 


Die Abgeordneten nach Berufen. 


Die Zuſammenſetzung des neuen Sejm hat nicht nur 
hinſichtlich der politiſchen Einſtellung eine Anderung er⸗ 
fahren, ſondern auch hinſichtlich der Abgeordnetenberufe. 
Nach Berufen ſtellt ſich die Zuſammenſetzung wie folgt dar: 
89 Bauern, 27 Großgrundbeſitzer, 21 Induſtrielle und Groß⸗ 
kaufleute, 2 Handwerker, 15 Ingenieure und Techniker, 
11 Geiſtliche, 43 Rechtsanwälte, 9 Militärs, 43 Journaliſten 
und Schriftſteller, 43 Profeſſoren, 21 Lehrer, 64 Staats⸗ 
te und Augeſtellte, 12 Arzte, 14 Arbeiter, 30 andere 
. Im Vergleich zum alten Sejm hat ſich die Zahl 
der Profeſſoren faſt verdreifacht (von 15 auf 43), die der 
Rechtsanwälte iſt von 30 auf 43 geſtiegen, der Arbeiter von 
4 auf 14 und der Großgrunbdbeſitzer von 10 auf 27. Zurück⸗ 
gegangen iſt die Zahl der Handwerker, und zwar von 18 auf 
2, die der Lehrer von 50 auf 21 und die der Journaliſten 
und Literaten von 56 auf 434. 


A 1 — 


Der „Petit Parifien“ hält es für 55 gut wie ſicher, daß 
der Miniſter des Außeren Briand, r fi ann noch in 
Rekonvaleszenz befinden. werde, nicht an der Völkerbund⸗ 
ratstagung im Juni teilnehmen werde. 

Ein franzöſiſcher Koreſpondent des „Daily Telegraph“ 
meldet aus Paris: Der franzöſiſche Miniſter des Außeren 
beabſichtigt, ſich ſobald wie möglich zur Erholung nach 
Cocherel zu begeben, und viele Leute, die in engerer Be⸗ 
rührung mit ihm ſtehen, ſind der Meinung, daß er ſeine 
miniſterielle Tätigkeit in vollem Umfang nicht vor drei oder 
vier Monaten wird aufnehmen können. Es wird erklärt, 
daß die Ernennung eines interimiſtiſchen Miniſters des 
Außeren nicht ganz außer Frage ſteht. Sollte es dazu kom⸗ 
men, jo würde zweifellos Poincaré den Poſten übernehmen. 


In einem Vortrag vor dem konſervativen Klub in 
Kopenhagen betonte der däniſche Folketingsabgeordnete 
Holger Anderſen, daß das Oſtſeeproblem für 
Dänemark die größte Rolle ſpiele, da man nur auf dem 
Hintergrund dieſer Frage Stellung zu der däniſchen Wehr⸗ 
frage nehmen könne,. Die Möglichkeiten für Konflikte um die 


Oſtſee herum feien jetzt größer als in der Periode 1870—1914, 


die Anzahl der Staaten ſei von 4 auf 9 geſtiegen und die 
ruſſiſche Küſtenausdehnung fei von 1620 auf 90 Kilometer 
eingeſchrumpft. Englands 


derten, daß die Oſtſee ein geſchloſſenes Meer werde. Nachdem 


die deutſche Flotte reduziert worden ſei, habe Eng ⸗ 
land feine alte Stelle wieder eingenommen und beherrſche 
mit ſeiner Flotte die Oſtſee. 


Gegenſatzverhältnis 


8 alte 
zwiſchen England und Rußland fet wieder vorhanden, 


zwiſchen Deutſchland und Rußland entwickele ſich eine Mn- 
näherung. Unter dieſen Verhältniſſen ſpielten die däniſchen 
Gewäſſer eine große Rolle. Man ſähe 

Bedeutung man in Rußland der Vertiefung der Fahrrinne 
von Drogden im Oreſund beimeſſe. 
die Vertiefung von Drogden eine r ein kommerzielle Heran- 
ſtaltung. Rußland werde es jedoch ſtets trotz aller Verſiche⸗ 
rungen als eine Veranſtaltung von großer militäriſcher 


dies daran, welche 
Selbſtverſtändlich ſei 


Tragweite anſehen, da die Vertiefung es ſchweren Kriegs⸗ 


0 Bi erleichtern werde, in die Oſtſee zu gelangeit, und 


upland. werde bei gegebener Veranlaſſung feine erd- 
chten. Dänemark müſſe ſich darüber klar 


lungen danach einri 
* größten Unruhe- 


einem der. 
r Verteidigungsfrage berückſichtige 


Ex⸗Kronprinz Karol will nach Amerika. 

London, 10. Mai. (Eigene e Der Er- 
kronprinz Karol von Rumänien hat an den Innenminiſter 
ein Schreiben mit der Bitte gerichtet, die Anordnung, 02 


iche politiſche Betätigung verzichten werde. Sollte ſeiner 


Bitte nicht ſtattgegeben werden, beabſichtigt der Exkronprinz 


nach Amerika abzureiſen. Die britiſche Regierung hat das 
*. unverzüglich beantwortet, die Antwort wird je- 
doch vorläufig geheim gehalten. 


* 


J olitik jet von jeher darauf 
ausgegangen, die Zugänge zur Oſtſee frei zu geſtalten, wäh- 
rend die Ruſſen das Entgegengeſetzte wünſchten ... fie for⸗ 


Die Donez⸗Verſchwörung. 


Moskau, 8. Mai. Die Telegraphenagentur des Räte⸗ 
bundes meldet: „Die 53 Angeklagten in der Schachty⸗ 
Angelegenheit, die der wirtſchaftlichen Gegenrevolution be⸗ 
ſchuldigt werden, ſind dem Gericht übergeben worden. Eine 
Reihe der Angeklagten hat die Zugehörigkeit zu einer 
gegen revolutionären Vereinigung eingeſtanden, deren in 
Charkow befindliche Zentrale von ehemaligen Gruben⸗ 
beſitzern und einigen ausländiſchen Firmen, darunter auch 
Krupp und AEG, finanziert wurde.“ 

Die verhafteten Reichsdeutſchen Maier, Otto und 
Badſtieber wurden geſtern im Auftrage des deutſchen 
Botſchafters erneut von Legationsſekretär Dr. Schliep be⸗ 
ſucht. Der Beſuch galt in der Hauptſache der Beſtellung 
eines Verteidigers. 


Republik Polen. 


Demiſſion des Schulkurators Chrzanowitr. 


Poſen, 10. Mai. (Eigene Drahtmeldung.) Der Kurator 
des Poſener Schulbezirks Chrzanowſki hat an den 
Unterrichtsminiſter ein Schreiben gerichtet, in dem er bittet, 
110 von Juni dieſes Jahres in den Ruheſtand zu vers 
egen, 


Teska contra Sacha. 


zul Tage fand vor dem Thorner Kreisgericht eine 
Verhandlung gegen den verantwortlichen Redakteur des 
„Slowo Pomorſkie“ Sacha ſtatt, den Herr Teska vom 
„Dziennik Bydgoſki“ wegen eines Artikels verklagt hatte. 
Das Gericht erkannte auf Freiſpruch; die Koſten des 
Prozeſſes wurden Herrn Teska auferlegt. 


Verurteilung eines Hauptmanns. 


Warſchau, 7. Mai. Hauptmann Petrulewicz, der 
ror längerer Zeit auf der Chauſſee bei Minſk⸗Mazowiecki 
zwei jüdiſche Kaufleute durch Revolverſchüſſe ge⸗ 
tötet hatte, wurde heute vom Militärgericht zu 15 Mo⸗ 
naten Feſtungshaft verurteilt. 


Deutſches Reich. 


31 Parteien in Deutſchland. 


Der Reichswahlausſchuß tagte am 7. d. M., um über die 
Zulaſſung der beim Reichswahlleiter eingegangenen Reichs⸗ 
wahlvorſchläge zu beſchließen. Zugelaſſen wurden vom 
Reichswahlausſchuß insgeſamt 31 Reichswahlvorſchläge. Es 
werden ſich alſo am 20. d. M. 31 Parteien um Reichstags⸗ 
mandate bewerben. 


Aus anderen Ländern. 


Der Prager Bürgermeiſter wird von den Italienern 
ſchlecht behandelt. 


Auf der Reiſe des Prager Stadtrates in Südſlawien 
überſchritt der Prager Bürgermeiſter Baya die Grenze bei 
Fiume und wurde vom italieniſchen Grenzſchutz 
feſtgenommen und trotz feines Diplomatenpaſſes ſchlecht 
und unfreundlich behandelt. Die Wache ließ ſich auch zu ſehr 
un liebenswürdigen Außerungen über Prag 
und die Tſchechoſlowakei verleiten, die nun Gegenſtand 
ot aiit Auseinanderſetzungen in der tſchechiſchen Preſſe 

nd. ` 
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cher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 

Bromberg, 10. Mai. 


Aeberſchreitung der Amtsbefugniſſe. 


Nach den N die uns von der Kriminalpolizei ge 
macht wurden, brachten wir in Nr. 103 unſeres Blattes 
eine Notiz unter der Überſchriſt: „Verhaftung mit 
Todesfolge“, die in kurzen Zügen die Einzelheiten der 
Erſchießung des Portiers Kubalewſki durch einen 
Polizeibeamten ſchilderte. Wir glaubten, daß uns in dieſer 
Angelegenheit Näheres im Laufe der Unterſuchung von der 
Behörde zugehen würde. Leider iſt dies nicht eingetreten 
und wir ſehen uns gezwungen, unſeren Leſern dieſen Fall, 
der zumindeſtens als Überfhreitung der Amts⸗ 


befugniſſe bezeichnet werden muß, nach ſorgfältig ein 


An der Oiſee iit es unruhiger geworden.. 


gezogenen Erkundigungen am Tatort zu ſchildern: a 
In dem Hauſe Schloſſerſtraße Nr. 8 befindet ſich im 
erſten Stock die Wohnung des vor einiger Zeit nach Oſtrowo 
verſetzten Kriminalkommiſſars e gegen den. 
wie wir erfahren, bei dem hieſigen Bezirksgericht einige 
Strafverfahren, u. a. auch wegen Amtsmißbrauchs ſchweben. 
Im gleichen Hauſe wohnt ſeit etwa fünf Jahren der 
Portier Kubalewſki, von Beruf Tiſchler, der feit 
über 20 Jahren in einer hieſigen Möbelfabrik beſchäftigt 


war. Zwiſchen den Familien Piſarzewſki und Kubalewfki 


dieſem 


nach einigen 


wohl durch den Kommiſſar wie au 


begangen hätte, daß man 


Nen hier eingetroffen. 


war im Hauſe ſtändiger Streit, der am 3. Mai einen tragi⸗ 
ſchen Ausgang nehmen ſollte. 

Nachmittags gegen 4 Uhr ſaß die griu Kubalewſka 
auf einer Bant auf dem Hofe. Plötzlich wurde auf den Hof 
zuſammengeballtes Papier, worin ſich einige artoffeln 
biao ar geworfen, und zwar aus einem Fenſter der Woh- 


nung des Kommiſſars, vermutlich von deſſen Dienſtmädchen. 
Frau Kubalewſka begab fih in die betr. Wohnung, um ſich 


au beſchweren, wo Frau P. jedoch nach kurzem Wortwechſel 
ie Tür zuwarf. Inzwiſchen kam Kubalewſki auf den Hof 
und rief kräftige Ausdrücke nach oben. Piſarzewſki, der an 
age hier weilte, entfernte ſich darauf und kehrte 
bald in Begleitung eines Poliziſten zurück. Dieſer Beamte 
gehörte aber nicht zu dem zuſtändigen Kommiſſariat und trug 
auch keinen Kinnriemen, befand ſich alſo nicht im Dienſt. Der 
Kommiſſar jol dem Beamten den Befehl gegeben haben, K. zu 
feſſeln (). Frau K. fragte nun, ob ihr Mann ein Verbrechen 
ihn feſſeln wolle. Darauf gab 

. dem Beamten den Befehl, auch die Frau zu ſeſſeln (2). 

er Mann ſetzte ſich aber zur Wehr und ließ dies nicht zu. 
Als nun der Poliziſt den Säbel ziehen wollte, hielt K. den 
Säbel feft. K. ließ auch den Säbel nicht los als der Poliziſt 
den Revolver zog, da er dies nur als Einſchüchterungs⸗ 
verſuch anſah. Nun ſoll der Kommiſſar den Befehl zum 
Schießen gegeben haben, den der Beamte befolgte. Töd⸗ 
lich verletzt ſchleppte ſich K. in die Wohnung, wo er 
inuten ſtarb. 

Soweit der Sachverhalt. Die ganze Affäre, eine reine Zivil- 
ſtreitſache, rechtfertigt einen polizeilichen Eingriff inder Form 
nicht und ſtellt eine Überſchreitung der Amtsbefugniſſe fo- 
den Poliziſten dar. Wie 
wir erfahren haben, iſt zur Unterſuchung dieſes überaus 
bedauerlichen Falles ein Beamter der Wojewodſchaft aus 
Der Schutzmann wie auch der 
riminalkommiſſar ſind vorläufig ihrer Amter 
enthoben worden. N 

Die Leiche des K. wurde am vergangenen Sonnabend 


ziert und it. ne tern unter zahlreicher Beteiligung dr: 
evölkerung beigeſetzt worden. 


——— 


2. Blatt. Deutſche Rundſchau. Nr. 108. 


Bromberg, Freitag den 11. Mai 1928. 


ommerellen t. Die Arbeiten zur Verſtärkung der Eiſenbahnbrücke | Nachmuſterungstag für den 25. Juni in Graudenz im Lokale 
0 8 e Der u. o orama Pe der Abſtinentenwirtſchaft an der Rehdenerſtraße beftimmt. 
e og. Franzoſenwalls (gegenüber dem Sta Is . ieci i i Ei 

Nerea . water. Der vrnimet Aentier mb 
Grau enz ( rudziadz). ee Patz geworken. e Eigentümer von zwei Häuſern Czerninſki von hier 


a \ Baumſtämme lagern, die zum Einrammen ins Flußbett be- 
X über die Kaſſenmißbräuche beabſichtigt der Stadt- | ſtimmt find. Auch werden hier die zu Verkleidungen nötigen wollte ſich mit einer Witwe nochmals verheiraten. Die 
3 e eee * Aus⸗ Weite . geitapell. ueber dem 4 755 * a Kinder, welche alle erwachſen ſind, waren von dem Plan 
s e ung dieſe 30 iler von der adtſeite liegt auf einem großen Prahm 2 24jähri — 8 
hält er aber die Zuſtimmung anderer maßgebender Stellen 28 Dampfranıme, die aine po beträchtliche Anzahl von n eee es nee hn, welcher hier 
für erforderlich, zumal es ſich doch um ein ſchwebendes Ge- Pfählen in den Strom eingerammt hat. Aus der Anlage ei einem Kaufmann als Chauffeur tätig war, ſuchte in Ge⸗ 
richtsverfahren handelt. Es ijt dringend zu wünſchen, daß | dieler Rammpfähle darf wohl darauf geſchloſſen werden, daß meinſchaft mit ſeinem Bruder, welcher Fleiſcher in Graudenz 


endlich einmal genügende und abſolut objektive Aufklärun⸗] man neben dem erſten im Strom ſtehenden Brückenpfeiler | tit, die Wohnung der Geliebten auf und fie verprügelten dieſe 


gen in der Angelegenheit der Verfehlungen der Kaſſen⸗ durch Spundwände einen waſſerleeren Raum ſchaffen will, ründli N i ie in ei 
nn 5 Das würde nach jeder Seite hin um den Unterbau des See gründlicher unterſuchen zu ah 558 Wee e 1 Pr „ Ber 
en guten Eindruck machen, Beruhigung in die Bürger- können. Evtl. könnte aber auf dieſen Pfählen auch ein Ge⸗ R ce ee 
haft zn und gegenſtandsloſe Gerüchte und allzu jen- | rüft entſtehen, um bequem an die untere Konſtruktion der verhandelte, ihm ein Auto zu kaufen. Sie gerieten in 
1 e Mitteilungen mancher Preſſeorgane unmöglich | Brücke heranzukommen. Die Arbeiten finden, wie ſonder⸗ Streitigkeiten, in deren Verlauf der Vater dem Sohn eine 
\ * | Harermweife alle Tätigkeit am Waſſer, ſtets ein intereſſiert | Badpfeife gab. Hierauf zog der Sohn einen Revolver 


iſt aun enina eine Anderung 2 de e en zuſchauendes Publikum. * *aus der Taſche und ſchoß zweimal vor dem Vater auf die 
Der Wind hat ſich nach Weſten gedreht, es iſt empfindlich dt Ein Tropfen auf den heißen Stein. Nach langer [Erde und das dritte Mal dem alten Mann in den 


kühl geworden, und ab und zu fallen ſeit der Nacht zum | Trockenheit iit geſtern ein kleiner Regen über die Stadt | Unterleib. Er wurde ſofort ins Spit 
5 den, a f x D . Spital geſchafft, wo 
Mittwod einige Regenſchauer. Freilich noch in okapat y n und einen Teil des Landkreiſes niedergegangen. Leider iſt | durch Operation die pur e dem 9615 9 u 
+ Maße, immerhin läßt der dunkle Himmel mehr des für derſelbe nicht allzutief in den wie Aſche trockenen Boden ; z "i 
ie ausgetrockneten Felder und Triften ſo dringend er- eingedrungen. zen] Trotzdem ift er heute nacht verſtorben. Der Chauffeur ift 
wünſchten Naſſes erwarten. * dt. Scherben, die kein Glück bedeuten. Von bisher verhaftet. > 

X Sanitäre Pferde⸗ und Maultierſchau. Der Stadt⸗ unermittelten Tätern wurde die große Scheibe des Reklame⸗ —— 
präſident gibt amklich folgendes bekannt: Auf Grund der ſchrankes eines Kinos in der Brombergerſtraße⸗Ecke Part- i 
Verordnung des Landwirtſchaftsminiſteriums vom 21. März | trake eingeſchlagen und die Bilder (wahrſcheinlich die der Finanzberater Dewey 
1928, betr. die Bekämpfung des Rotzes bei den Pferden, verehrten Diva) geraubt. — Die große Scheibe in der Laden⸗ 
haben die Beſitzer von Pferden und Maultieren diefe Tiere | tür des Kaufmanns Koltondw in der Königsſtraße wurde über die Polniſche Landesausſtellung 
auf dem Platz am ſtädtiſchen Schlachthof zur Beſichtigung durch unerkannte Trunkenbolde eingeſchlagen. 2 > 5 
vorzuführen. Die Stellung der Tiere durch die Beſitzer mit t. Raſch tritt der Tod den Meuſchen an. Auf dem Nach⸗ Der amerikanische Finanzbeirat Charles Dewey ſtattete 
den Anfangsbuchſtaben A bis M muß am 11. Mai, vor- I hauſewege erlitt die in Schwarzbruch wohnhafte Frau Pau- | der Direktion der Folniſchen Sandesauättellung am 30. Ben 3 


mittags 11 Uhr, diejeni A A i n⸗ Pr t r 3 einen Beſuch ab und beſichtigte das Ausſtellungsgelände. 
g hr, diejenige durch die Beſitzer mit den A line Neubauer plötzlich einen Herzſchlag, dem die im | dieſer Gelegenheit gewährte er dem Vertreter der Propagandas 


fangsbuchſtaben N bis Z am 12. Mai. nachmittags 1 Uhr. er- | 64. Lebensjahre Stehende auf der Stelle erlag. * * i 
Pf ` i i £ 8 abteilung folgendes Interview: 
r , annie on iaoea rege: Gradien Sie die Idee einer, Polnifhen Landes. 
Geſtellung der genannten Tiere nicht entſpricht, hat gemäß pareen e e Weichſelufer in der Nähe von Alt Torn a eee niopen De a A u 
den verpflichtenden Vorſchriften Beſtrafung zu gewär⸗ den Leichnom eines gutgekleideten Mannes, deſſen Schuhe i 8 mäß N ra 37 5 
. gewat | fehlten. Die Polizei wurde von dem detchenfund bengh: kennte ict besser net werben., Ran 28 e im Gegenteil 
X Beſſerer Schutz des Trinkeufers. Zurzeit iſt man richtigt und hat eine Unterſuchung eingeleitet. er einen früheren ln für unzweckmäßig halten, aber ein De⸗ 
am Ufer des Trinkekanals, von der Gartenſtraße ab, mit — Die Leiche eines neugeborenen Kindes wurde im | zennium als abgerundeter Zeitabſchnitt eignet ſich hierzu ausge⸗ 


der Anbringung eines ſicheren Zaunes beſchäftigt. Die neue Graben längs des Eiſenbahngleiſes in der Nähe vom Bahn- | zeichnet, namentlich wenn ein Land derartig impoſante wirtſchaft⸗ 
en die bis zur PER panke eh wird, hat ] bof e e Das Kind wor nero ein Band | liche und BEER Errungenfünften en ee ne geoi 
ich bekanntli i i 1 um den Ha ii ; wäre ein fpäterer Termin weniger vorteilhaft, da er nic 

ch dadurch erforderlich gezeigt, daß auf dieſer s erwürgt. Der Rabenmutter it man auf der | fo deutlich das schnelle Tempo des Forkſchrites und des Wieberauf- 


Strecke mehrfach ſpielende Kinder in den Kanal Spur 

Han Di : al gefallen Ban: baues veranſchaulichen würde. Ich bin erſtaunt über die höchſt 

ite A er Ertrinkens geraten, teils fogar t. Falſche Wege zu Kraft und Schönheit wandelte ein [anerkennenswerten Organiſationsmethoden und die Arbeit der 
s ind. * angehender „Herkules“, der mittels eines Feldſteins grö⸗ Oberſten Leitung der Polniſchen Landesausſtellung und bewundere 


Die Zahl der Fahrräder beträgt in unſerer Stadt | pere Stücke aus de fei č 5 wy er 

* : 3 m Eckpfeiler der Stadtmauer neben dem eſonders die unermüdliche Energie de eneraldirektors Dr. 
e N 10 0 de hr Eee yey der Be- | Uferbahngleiſe am Schankhaus 3 herausſchlug. Der Schaden kemples ersegt del and bu über kenne in ſeden weſtlichen 
beſchäftigten Arbeiter ſind frei Son. Dies Sten außerhalb | wird wohl revariert werden müſſen, um einem weiteren | Lande zum Vorbild dienen. ? 

Der Einbruchsdiebſtahl im Kino Orgel ber 5 a Verfall der Mauer durch Feuchtigkeit uſw. vorzubeugen. *x Frage: Wird Ihrer Anſicht nach die Polniſche Landesaus⸗ 
wir vor kurzem berichteten und bei dem Filme, ein ob- — Grober. Unfug. Am vergangenen Montag gegen | Parara e e e nn 
jektiv uſw. entwendet wurden, hat ſeine Aufklärung ge⸗ 3 Uhr nachts wurde die Feuerwehr durch Trunkenbolde nach 12 k 1 s fen S weiferios — Die Menſchen ſowohl wie die 
funden. Als Täter wurden einige noch ſchulpflichtige Jun⸗ dem Gartenlokal „Tivoli“ nach der Bromberger Vorſtadt | Völker machen doch dort Geſchäfte, wo fie die Situation mit eigenen 
gen ermittelt. Übrigens iſt nach dieſem Falle dem Kino ohne Grund alarmiert. Zum Glück konnte ein Täter er, | Augen überblicken können. 


noch ein zweites mal ein Beſuch zu diebiſchen Zwecken ab- mittelt werden, welcher eine ſchöne Strafe für den „Spaß. Frage: Jit infolge der Polniſchen Landesausſtellung eine 
geſtattet worden, und zwar vermutlich von den gleichen viel⸗ wird zahlen müſſen. * *. nn ns ver EN a Fr Han⸗ 
j Frü e eziehungen zu erwa ? 555 ; 

E eea * x Antwort: Ein Ausbau der polniſch⸗amerikaniſchen Han⸗ 


Feſtgenommen wurden auf dem Bahnhof Garnſee u z i i i A nach uns 
zwei Perſonen die einen Koffer mit geſtohlenen Sachen mit —* Guim (Chelmno), 8. Mat. Zu einem Konflikt une ee i geen e neuen Sander 80d 
ſich führten, Da fid. darunter Naſiermeſſer, Friſeurmäntel | smiiden ber ranten kaſſe und dem Kreise] keiten Mad all dem, was ich ſelbit jebe, zweifle ich nich daß Die 
u. dal, befanden, fo liegt die Vermutung naß. daß die krankenhaus iſt es hier gekommen, Die Krankenkaſſe pon lfch-amerkfauiſchen Handels beziehungen einen großen Auf⸗ 
Gegenſtände von einem Einbruch in ein Friſeurgeſchäft her⸗ macht nanela befannt hab fie iren Nitgliedern bei Bedarf | ſchwung erfahren werden. ; j $ 
rühren, den die Berhafteten, die in Deulſchland eine Gajt- | andere Spitäler als Bas Kreiskranrenhaus zur Verfügung |  Srage: ES itunes befannt, daß die polntihen Auswanderer 
rolle gaben, dort verübt haben. Die Verhafteten find beide ſtellen wird und fordert die Arzteſchaft auf, eventuelle Uber- | in den Vereinigten Staaten zahlreiche Ausflüge zur Polniſchen 
ſchon vorbeſtraft (der eine ſogar mit 10 Jahren Zuchthaus) weifungen von Kranken nicht nach dem Kreiskrankenhaus zu | Landes ausſtellung vorbereiten. Iſt aber Ihrer Anſicht nach auch 
Sie wurden nach Graudenz gebracht, wo ſie ihrer Ab⸗ leiten. ein größerer Zuzug von Gehnrisamerikaneru zur Polniſchen 
urteilung entgegenſehen. ; . h Hermanns ruhe (Rawki), 8. Mat. Am letzten Freitag Lr 9 Das Ju kee te PONE 

Aus dem Kreiſe Graudenz, 9. Mai. Ein Kaſſen⸗ fand die Obduktion der Leiche des auf einem Tanzvergnügen | it in letzter Zeit in den Vereinigten Staaten bedeutend ge: 
diebſtahl wurde in dieſen Tagen auf dem Bahnhof | am 3. Mai während des Streites getöteten Arbeiters | tiegen, wozu u. a. in hohem Maße die Erfolge Polens auf 
Wiederſee von zwei jungen Leuten verübt. Sie ſtahlen Michael Haw cyt ſtatt. Die Kommiſſion ftellte Shädel- | wirtſchaftlichem und ſportlichem Gebiet beigetragen haben. Die 
aus der Stationskaſſe einen größeren Betrag. Einer der und Naſenbeinbruch feit. Die Leiche iſt ſchon be- volniſche Auswanderung in den Vereinigten Staaten iſt als Teil 
Täter wurde an Ort und Stelle ergriffen während der erdigt worden. H. war aus der Ukraine hier eingewandert. des amerikaniſchen Geſamtorganismus mit dieſem unzertrennlich 
andere am nächſten Tage auf dem Bahnhof Roggenhauſen Der Mörder, Theofil Gaz da, von Beruf Arbeiter, ift in J verwachſen. All ihr Tun und Treiben muß ſomit eine natürliche 


2 ängni Rückwirk auf den Geſamtorganismus ausüben. Die Tatſache, 
rerhaftet werden konnte, als er in einen Zug geſtiegen war. das Gerichtsgefängnis nach Strasburg e aia n daß zahlreiche oonde Polen hierherkommen werden, wird 


2 
m; 


Das entwendete Geld konnte den Spi worden. i 
- Spitzbuben abgen ; i ; 10 8; Š auch auf die Geburtsamerikaner anregend wirken. Ganz beſonders 
werden. ’ ie: h Kauernik (Auraetuif), S Mai. Wie die Ortsbehörde io in in Amerika das Intereſſe für Polens Seeküſte und für 
bekanntgibt, findet hier am twoch, 16. d. M., ein Kram⸗ Gdingen. Das Verlangen, die direkte Verbindung zwiſchen Polen 
Vieh⸗ und Pferdemarkt ſtatt. und Amerika kennenzulernen, wird zweifellos viele Amerikaner 
T 2 h Neumark (Nowemiaſto), 8. Mai. Die Muſterung zum Beſuch Polens veranlaſſen. Daneben hängt ſelbſtverſtändlich 

horn (Toruń), der Geſtellungspflichtigen, Zurückgeſtellten | viel von einer zielbewußten Propaganda ab. 
(Kat. B) und Freiwilligen findet im hieſigen Kreiſe in der 


— Der Stadtpräſident inſpiziert die Höfe. In dieſen : chließlich 2 

Tagen fanden Inſpizierungen von Höfen durch den Stadt- Zeit vom 14. Mai bis einſchließlich 2. Juni ſtatt. Muſtern 

Hr 7 A adt⸗ wird die Kommiſſion am 14. und 15. Mai in Lonkorſch 

— — „ Termine geſtellt | (Lakorz), Hotel Stenzel, vom 16. bis 25. in Löbau (Lubawa), Verlangen Sie überall 

wurden in I it will 1 9 eitigen müſſen. In Vereinshaus, Kuppnerſtraße 23, und vom 26, Mai bis auf der Reife, im Hotel, im Reſtauraut 
E . e D ag Sem one = Juni in Neumark, 3 er Für Muſterungs⸗ im Café und anf den Bahnhöfen die 
ie Eingange an. > e o ) pflichtige, welche an den für Ne eſtimmten Tagen aus 

ier viel Mißſtände geben ſoll. * * irgend welchen Gründen nicht erſcheinen können, iit ein Deutſche Rundſchau. 


——— ————— 


9 liche Nachrichten. 
Auskunftei u. 13. kaS non 


Unſere Helga hat heute ein Heute nachm um 5¼ Uhr ver- 


z ſtarb plötzlich und unerwartet unſere 7 
„Sonntags⸗ Brüderchen. aeg ae S Faun „Botgen, Same 
ommen. 5 2 > y t n immel= | (Himme „ 
en und Tante, die 6 33 bet tein Gottesdienſt. Uhr Gottesdienft, danach 


Toruń, Sukiennicza 2, 1l fa 


einrih Max 


Beſitzerfrau Beichte u. Abendmahl. 

Max Krueger erledigt ſämtliche Altſt. Kirche. Vorm. ; 

Smg i 3 N Pauline Neubauer > e erden galain. > 1 eee 
rau Helene geb. Looſe. geb. Zander PE amiliäre, gewifenh ST Aindergottesdienl in der|Ubr Holte dend, danad 


Nieizawta, den 6. Mai 1928. 


y 


-Milch-Transport- 
Kannen 


von 10—25 Litern 
aus einem Stück gestanzt 


im 64. Lebensjahre. 3 m 3 Beichte u. Abendmahl. 
i i W — | (Himmelfahrt), vorm. 10“ * 
z Um file Teilnahme bitten 15 Uhr Gonredlenſ Ri. 5 . 
Die trauernden Hinterbliebenen. hig. Abendmahl. nachm. 4 Uhr Gottesdſt 
Schwarzbruch, den 8. Mai 1928. 1 ent: Rentſchkau. Vorm. 10 danach Beichte u. Abends 
Die Beerdigung findet Sonn⸗ Uhr Gottesdienft. Nachm. mahl. 
abend, den 12. d. Mts., nachm. 3 Uhr 1 3 rollen 2 Uhr Kindergottesdienſt] Gr. Rogan, Vorm. 10 
vom hoe in Gurſt aus auf dem = 8 is Narr Uhr Gottesdienit. 
Friedhofe in Gurſke ſtatt. E h rößten Teils außen Peirt © Gottesdſt.] Leibitſch. Nachm. 4 
ISsburd glatt. 2,00 Meter Br Beichte u. Abendmahl, uhr Gottesdienit, 
i Nudak. Vorm. 9 Uhr 


' offerieren 5675 in jeder Größe int 13 em aufwärts Gottesdt Gramtſchen. Donners- 
fferie b Lager Zopf, gibt waggonw.|”° esdienft. tag (Himmelfahrt , vorm, 
Falarski & Radaike | _ _— ie Sittioit ab 6916 Gr. Böſendorf. Nachm. a O Gottesbienft.banadı 


4 Uhr: Gottesdienſt mil] A endmahls feier. 
Prüfung d. Konfirmanden.“ Grabowitz. Donners ⸗ 
Podgorz. Vorm. 11| ag Himmelfahrt, nachm. 
Uhr Gottesdienſt. 4 Uhr Gottesdienst. 


Das Gastspiel der beifallüberschüiteten 
original-russischen Wolga- Kapelle 
weiterhin prolongiert. 
Beginn 5. 7 und 9 Uhr 

80 3. 5, 7 und 9 Chr. 4 
in Kürze: Die Seeschlacht bei 
den Falklandsinsein mit Grat Spee. 


Torun 
I Szeroka 44 Stary Rynek 36 
Telefon Nr. 561. 


Falarski& Radaike W. Rinow, 


geihen-Zuißineide-Kurius, Sarantiert || i DU Te1.ssı Toruń Tel 558 || Dampiſägewert 
—— 12 Bartz! Różanna 5, Ecke Sadee 88 Szeroka44 Stary Rynek36 | Toruń, 


— - me O — ͤÜ — 
Me) : p AN“ | Viman Prinz Seliman 
7 


der große Spitzenfilm der europäischen Filmindustrie nach dem berühmten 

Micki 5 Roman von M. Dekobra mit Olaf Fjord und Aneite Banson. 
CKlewicza 106 bas Schicksal eines verkrachten Aristokraten auf seiner Flucht nach Amerika und sein Wieder 
DE aufstieg dortselbst. Ein Geselischaltsdrama in 12 Riesenakten von selten s a | und 
Telefon 596. Telefon 596. einer fabelhaften Ausstattung: Paris- New Vork - Riviera - A Paie sen A end a 


` 


* 


if 


Die polniſche siationaltirhe 
will anerkannt werden. 


Antrag des Oberſten Rates der Nationalkirche 
an den Seim. 


Am 21. April d. J. hat der Rat der Polniſchen Katho⸗ 


liſchen Nationalkirche (Hodur -Gruppe) zu Händen des 


ſtändig dieſen Bedingungen der Verfaſſung, wurde aber His- 
her leider nicht beſtätigt. Bald nach dem Inkrafttreten der 
Verſaſſung, noch am 18. 8. 1921, wandte fie ſich an die Staats- 
behörden mit der Bitte um geſetzliche Anerkennung, und 
zwar auf Grund der alten Religionsgeſetze der 
Teilungsmächte. Dieſe Geſetze haben ja für die polniſche 
Regierung in dieſer Angelegenheit verpflichtende Kraft qe- 
habt, und zwar das öſterreichiſche Geſetz noch vom 20. Mai 
1874, das deutſche vom Jahre 1872 und außerdem das ruf- 


die Schleſiſche Heide in Flammen. 


Breslau, 8. Mai. Die große Trockenheit der letzten 
Zeit hat ihon an verſchiedenen Stellen der meilenweiten 
ſchleſiſchen Heideflächen Waldbrände zur Folge gehabt. 
Sie konnten jedoch ſämtlich gelöſcht werden, bevor fie eine 
größere Ausdehnung erreichten. Geſtern aber wurden die 
zuſammenhängenden Heidebezirke zwiſchen Primkenau, 
Sprottau und Bunzlau durch einen Waldbrand heim⸗ 


Seimmarſcholls Ignatz Daſzynſki in Warſchau fol- | fife vom Jahre 1906. Leider hat bisher keine polniſche | gelucht, der von rieſenhafter Ausdehnung war 
gende Eingabe gerichtet: Regierung ihre geſetzliche Verpflichtung in dieſer Ange⸗ e größten Waldbränden nach dem Kriege zu 


Hoher Seim! 

Der Oberſte Rat der Polniſchen Katholiſchen National⸗ 
kirche erlaubt ſich hiermit ein Geſuch einzureichen um 
gütige Beſchleunigung der Veröffentlichung eines R ah m en- 
geſetzes betr. die Legaliſierung neuer Bekeuntniſſe. Den 
Entwurf eines ſolchen Geſetzes hat die Regierung bereits 
dem gegenwärtigen Sejm zur Erledigung überreicht. 

Allgemein bekannt iſt die mißliche Lage und die Ver- 
elch ber der Glieder der Nationalkir che, — einer 
reien, demokratiſchen, von jeglicher ausländiſchen Behörde 
unabhängigen religiöſen Gemeinſchaft. Die Nationalkirche, 
die unter Führung des Biſchofs Hodur vor 32 Jahren 
von Polen in der Auswanderung begründet wurde, hat 
ier Beweiſe ihrer vaterländiſchen Ein⸗ 
tellung abgelegt. An der Wiege ihrer Entſtehung ſtand 


legenheit vollzogen. Entgegen dem allgemein üblichen Ver⸗ 
fahren, wonach die Geſetze weiter in Geltung bleiben, hat 
fie erklärt, daß insbeſondere dieje Geſetze ſchon er- 
loſchen ſeien, und da ein neues Ausführungsgeſetz zum 
Art. 116 der Verfaſſung vorläufig nicht erſchienen iſt, kann 
5 Ein geſetzliche Anerkennung der Nationalkirche nicht voll⸗ 
ziehen. 


Durch eine derart ungehörige, ja verfaſſungs⸗ 
widrige Behandlung der Angelegenheit iſt die Na⸗ 
tionalkirche, die tatſächlich beſtanden und ſich weiter ent- 
wickelt hat, der vielfachen willkürlichen Behandlung durch 
Miniſter, Wojewoden, Staroſten und ſogar einzelne Poli⸗ 
ziſten ausgeliefert worden, die bisweilen der tatſächlichen 
Macht und dem Einfluſſe der römiſchen Geiſtlichkeit erlagen 
und Prozeſſe, Verfolgungen ſowie mannigfache Böswillig⸗ 


Die kritiſche Stelle, an der er ausbrach, befindet ſich 
unweit der Eiſenbahnſtrecke Sagan —Liegnitz, die von den 
Berlin — Breslauer Schnellzügen befahren wird, nicht weit 
von der kleinen Station Armandebrunn, etwa in der 
Mitte zwiſchen Sagan und Liegnitz. Meilenweit dehnen ſich 
hier nach allen Seiten die Forſten nach Weſten zu, nur 
unterbrochen durch die ſchmalen, von Süd nach Nord ziehen⸗ 
den Flußtäler des Bobers und Quaiſes. Das Feuer er- 
faßte den 67000 Morgen großen Forſtbeſitz 
der Stadt Bunzlau und fügte ihm beträchtlichen 
Schaden zu. Ein Glück war, daß in der niederſchleſiſchen 
Heide das Syſtem der Feuertürme gut ausgebaut iſt. Dieſe 
Türme haben ſich auch bei dem geſtrigen großen Brande gut 
bewährt. Ihnen iſt zu danken, daß die Feuerwehren der 
umliegenden Orte raſch alarmiert wurden und die Be⸗ 


der Gedanke der Bewahrung des polniſchen Volkes vor der fü kämpfung unverzüglich aufnehmen konnten. In den ſpäten 
f Entnationaliſierung in Amerika. Durch ihre hingebende 15050 n ; $ ..... Abendſtunden war die Gefahr einer weiteren Ausdehnung 
x Arbeit zum Wohl unſeres Gemeinweſens in der Auswan⸗ Erit die Regierung des Marſchalls Pitſudſki | Befeitigt. 
į derung wie auch hier im Vaterlande feit dem Augenblicke | hat eine weitere Duldung unſeres Bekenntniſſes durchgeſetzt, 
ý der Auferſtehung Polens Hat fih die Nationalkirche in aber auch fie hat die geſetzliche Anerkennung der 
A breiten Schichten der Bevölkerung Anerkennung vers | Nationalkirche nicht durchgeführt noch auch das ſchon Heute neue Erdbeben? 
5 ſchafft. Geſtützt auf die Grundlagen des reinen Evan lange verſorochene Geſetz herausgebracht betr. die Be- ; 
/ e 5 . e ee eee Sue zu l für ae i ag ng 67555 Vorausſagen des Profeſſors Bendandi. 
* plen, hat die Nationalkirche viel durchlitten, und leidet n Staat, in Form einer 0 S = = 125 N g 8 
I och bis jetzt Wee ln W und | präſidenten. Dagegen tit ein Entwurf dieſes Legali⸗ Nach Meldungen aus Saloniki hat eine dortige Zeitung 


der 


Bubentopfihneiden 


Bösmwilligfeiten, wie fie doch wirklich eines Staates 
unwürdig find, in dem Verfaſſung und Rechtsordnung be⸗ 
ſtehen. Ein Beweis dafür iſt die ungeheure Ziffer der 


über tauſend Prozeſſe, 


in die Geiſtliche und Latenglieder der Nationalkirche in den 
letzten Jahren verwickelt wurden, — der zahlreichen Ge- 
fängnis- und Gelditrafen, die vorwiegend auf Grund des 
geſetzloſen Zuſtandes verhängt wurden, in dem ſich die 
Nationalkirche — entgegen der Verfaſſung — feit 
einer Reihe von Jahren befindet. Dieſe Lage iſt um ſo 
ſchmerzlicher, als die Nationalkirche heute über dreißig 
Haupt⸗ und Tochtergemeinden, eine ganze Reihe 
organiſatoriſcher Ausſchüſſe und mindeſtens 10—20 Tan- 
fend orgauiſierter Mitglieder umfaßt, die ſich 
wegen des Fortdauerns der Religionsgeſetze der alten 
Großmächte — in außerordentlich ſchwierigen und ver⸗ 
wickelten Rechtsverhältniſſen befinden. 


Die Nationalkirche ſteht auf dem grundſätzlichen Stand⸗ 

punkt der Trennung von Kirche und Staat und 

verlangt für ſich keinerlei beſondere Rechte oder Vorrechte, 

noch finanzielle Leiſtungen. Nur eins verlangt ſie: 
Freiheit des Bekenntniſſes, 

und Ang: in den Grenzen des verbindlichen Geſetzes aus 

Verfaſſung vom 17. März 1921. 

Unſere Verfaſſung beſtätigt im Art. 96 ja doch ausdrück⸗ 
lich, daß ror dem Geſetz alle Bürger gleich ſind; in 
Art. 104 erklärt ſie, daß jeder Bürger das Recht hat, ſeine 
Gedanken und Überzeugungen frei zum Ausdruck zu 


bringen; in Art. 108, daß die religiöſen Minders, 


heiten angehörigen Bürger mit den anderen das 
gleiche Recht haben, auf eigene Koſten religiöſe Anital- 


ten zu begründen und in ihnen die Vorſchriften ihrer Reli⸗ 


gion frei zu erfüllen. Art. 111 gewährleiſtet allen Bürgern 
Gewiſſens⸗ und Bekenntnisfreiheit, wie auch 
das Recht, ſeinen Glauben öffentlich und privatim frei zu 


die Anerkennung eines neuen oder bisher rechtlich nicht an⸗ 
erkannten Bekenntutſſes Religionsverbänden nicht ver- 
fügt werden wird. deren Einrichtungen, Lehre und Ver⸗ 
faſſung der öffentlichen Ordnung oder Sittlichkeit nicht zu⸗ 
widerlaufen. 

Die Katholiſche Polniſche Nationalkirche, die in den 
Vereinigten Staaten Nordamerikas ſeit 
Jahren geſetzlich anerkannt iſt, entſpricht vol- 


ſierungsgeſetzes durch die Regierung dem neuen Sejm 
zur geſetzgebenden Erledigung vorgelegt worden. ' 

Wir wenden uns alfo an den Hohen Sejm mit der 
heißen Bitte, dieſes dringend notwendige Geſetz auf die 
Tagesordnung der gegenwärtigen Sitzung ſetzen zu wollen, 
und zwar mit dem Vermerk der Notwendigkeit einer be⸗ 
ſchleunigten Regelung unſerer Angelegenheit. Die 
Glieder der Nationalkirche ſind heute des tatſächlichen Rechts⸗ 
ſchutzes beraubt. Ihre Taufen, Eheſchließungen, Sterbe⸗ 
urkunden njw. werden von den Staatsbehörden nicht aner- 
kannt, die Kinder ſind des Religionsunterrichtes beraubt, 
die Erbauung von Gotteshäuſern iſt mit ungeheuren 
Schwierigkeiten verknüpft, desgl. die Angelegenheit der 
Friedhöfe uſw. 


Das Ergebnis dieſes langjährigen, rechtswidrigen Zu⸗ 
ſtandes iſt eine allgemeine Unzufriedenheit mit 
der Nichtachtung der klaren Beſtimmungen der Verfaſſung 
betr. Bekenntnisfreiheit auf Seiten der ſtaatlichen Behörden. 
Dieſe Unzufriedenheit herrſcht unter der viele Tauſende 
zählenden Schar der beſten Staatsbürger, der 
Glieder der Polniſchen Nationalkirche, die von ihrem Staate 
nicht mehr verlangen, als gebührende Achtung und Aus⸗ 
führung des Rechts. 


Die Polniſche Nationalkirche ſammelt heute die beſten 
Söhne des Vaterlandes um ſich, Menſchen von aufrichtig 
vaterländiſcher Gesinnung. die das Recht hoch 
achten und es für ihre ſtarke Verpflichtung anſehen, an der 
gemeinſamen Arbeit zur ſittlichen Wiedergeburt 
Polens im Geiſte des reinen Evangeliums teilzunehmen. 
Die Vergehen unſerer Glieder ſind jedoch in der Regel 
eingebildet und provoziert, aber nicht wirkliche 
Vergehen, ſie ſind im Grunde nur herbeigeführt durch 
unſere unduldſamen Gerner und mittelbar durch die Staats- 
behörden, die unſern Religionsverband bisher nicht geſetzlich 
anerkannt haben. 


Im Vertrauen auf den Schutz von Recht und Verfaſſung, 


heit und verbleiben in ſtaatsbürgerlichem Gehorſam 


Der Oberſte Rat der Katholiſchen Polniſchen Nationalkirche: 
Die Mitglieder: X. St. M. Zawadzki, X. Jan Tomaſzkiewicz, 
X. M. Piechveinſki, Konrad Lewinſki, Jaköb Hodur, 
Helena Szelescina, 

Der Notar des Rates: X. Jaköb Zielonka. 


on den bekaunten Meteorologen Profeſſor Bendandi, 
der kürzlich neue Erdbeben vorausgeſagt hatte, ein Tele⸗ 
gramm geſchickt mit der Anfrage, ob er ſeine Prophezeiun⸗ 
gen aufrechterhalte. Proſeſſor Bendandi antwortete darauf: 
Beſtätige meine Vorausſage. Erdbeben am 10. Mai in 
Bulgarien, ftärferes in China, ſchwaches in Mexiko, 
im Joniſchen Meer, Weſtſizilien und Kala⸗ 


brien. 
Die deutſche Wiſſenſchaft verneint. 


An der Bahnſtrecke zwiſchen Bologna und Rimini in 
Oberitalien liegt das Städtchen Faenza, das ein ans- 
gezeichnetes geologiſches und meteorologiſches Inſtitut bes 
ſitzt. Hier experimentiert und dosiert der Profeſſor Ben- 
dandi. Dieſer Gelehrte, über deſſen ſonſtige Qualitäten 
nicht zu ſtreiten iſt, tritt neuerdings in etwas aufſehen⸗ 
erregender Weiſe dadurch an die Öffentlichkeit, daß er be⸗ 
hauptet, Erdbeben vorausſagen zu können. So hat er für 
den 1., 4. und 5 Mai Beben prophezeit, die aber nicht ein⸗ 
getreten ſind. 

Die Wiſſenſchaft nimmt dieſe Seite der Tätigkeit 
Bendandis nicht ernſt. Erdbeben find, abgeſehen von den 
wenigen vulkaniſchen Charakters, durchweg tektoniſchen Ur⸗ 
ſprungs, das heißt, ſie entſtehen durch Verſchiebungen, Ver⸗ 
lagerungen, Einſtürze und Einbrüche in der erkaltenden 
Geſteinsrinde der Erde. Sie ſind Auslöſungen von Span⸗ 
nungsdifferenzen und Folgeerſcheinungen der Gleichgewichts⸗ 
korrekturen, die ſich im Erdkörper vollziehen. 

Die Wiſſenſchaft, die gerade dieſem Zweig der Geologte 
beſondere Aufmerkſamkeit ſchenkt und mit ihren techniſch 
vollendeten Inſtrumenten Forſchungsergebniſſe erzielt, die 
man vor wenigen Jahren noch für undenkbar gehalten hätte, 
kann nun allerdings jagen, welche Gebirgszüge (rein geolo⸗ 
giſch geſprochen) und welche Einbruchſtellen beſonders ge⸗ 
ährdet ſind, wie etwa die gohe Einbruchsrinne, die vom 

euerland quer durch den Stillen Ozean nach Japan ver⸗ 
läuft. Es hat ſich aber bisher noch keine Methode aus⸗ 
arbeiten laſſen, mit der man auch nur annähernd Zeit und 
Ort eines Erdbebens vorausſagen könnte. 


č PER g Ban zu dem der Hohe Sejm berufen ift, wenden ſich heute die W N 1 4 i 
2 am und die Vorſchriſten ſeines Bekenntniſſes frei aus⸗ | Grieder der Nativnalfirde an dieſen mit der heißen Bitte eb et n rer At uch bannt tie Mt 
anführen. Im übrigen leiſtet Art. 116 dafür Gewähr, daß | um gütige baldige Erledigung der Legaliſierungsangelegen⸗ Reck vom geologiſch⸗paläontologiſchen Inſtitut der Unt- 


verfität Berlin mitteilt, glaubt er nicht an eine wiſſenſchaft⸗ 
lich einwandfreie Exiſtenz ſolcher Dinge und ſieht auch keine 
Möglichkeit, daß in abſehbarer Zeit eine ſolche Unterlage 
geſchaffen würde, die derartige, ernſt zu nehmende Voraus⸗ 
ſagen geſtattet. Es kann heute nur ein Zufall ſein, wenn 
eine ſolche „Vorausſage“ durch die Ereigniſſe „erfüllt“ wird, 
und ein ſolcher Zufall allerdings liegt durchaus im Bereiche 
der Möglichkeit. 


Therese Mischkowski 


geb. Skowronski 
im vollendeten 68. Lebensjahre. 
Dies zeigen in tiefem Schmerze an 
Paul Mischkowski 
Kurt Mischkowski 
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Š eee 1 aaa ſanft meine liebe Frau, Jch habe mein Büro nach der Kino Orzeł (Adler). 
1 unſere gute Mutti und Omutti H $ 

5 i Frau Strzele eka 9 * Grudziadz Ob alt, ob jung, ob groß, ob klein 


verlegt. 


Ingenieur W. Kohlhoff 


Vereid. Landmesser. 
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Ausführung von Messungen aller Art. 
Anfertigung von Gutskarten 


Alice Mischkowski ; 
Olga Mischkowski gob. Rabiger ~ Schlageinteilungen 
und Erika. Drainage- und Parzellierungs- Entwürfe Der Film ist “> den deutschen, und englischen Kriegs- 
Die Beerdigung findet am Freitag, dem 11. Mai, Ausschließungen archiven gemeinschaftlich hergestellt. * 
1 au 20 der Leichenhalle des bee, nach Art. 4 und 5 des Agrarreformgesetzes Auße . M acodat 3 Freuen a 
N REN Grenzfeststellungen. 6831 em ein gro gramm, 


Gut erhaltener 


Muß bis Sonntag im „Adler“ gewesen sein, 


a Seeschlacht 


der Welt zwischen Deutschland und England bei den 


Falklandinseln 


Trotz großer Unkosten keine Preiserhöhung. 
dagegen haben Ehren- und Freikarten keine Giltigkeit. 


Kirchliche Nachrichten. 


EN 
D Ondulieren A old Arie dt Schuhwaren Zennisihläner Sonntag, den 13. Mai 28, (Rogate 
. Auna d rno e e in sehr großer Auswahl von der ein- (Engl. Fabrikatf zu Evangel. Gemeinde Radson Rehden).] Gruppe. Vorm. 10 Uhr 
5 opfwäide Mickiewicza 3 — Tel. 85 — müſſen Sie Ihre] fachsten bis zur elegantesten Austührung gt. 7 Grudglad Vorm. 10 Uhr] Vorm. 10 Uhr: Leſegot⸗ Predigtgoltesdienſt danach 
Ai Im Herrenſalon: ca Dy i 3 zu außerordentlich billigen Preisen verkaufen hei Gottesdienſt 11¼ Uhr: tesdienſt — Donnerstag Prüfung den maden 
Elektr. Han ſch iD Grauden er An ei en empfiehlt 5320 [Arnold Kriedte, Kinder » Gottesdienft. — | Himmelfahrt), vorm. 10 Rachm. 1¼ Uhr: Kinder 
schneiden d Mickiewicza 3, Nahm. 3 Uhr Soldaten. Uhr Gottesdienſt mit hl. gottesdſt Nachm 2% Uhr 
Gonak, für die A. Taukert, Toruńska 8. L ug Sungmänner . 4 1/12 Uhr: Verſammlung der jungen 
arodowa 3, j m Jugendheim. — Mitt: | Rindergottesdienft, Mädchen. Nachm. 4 Uhr 
am Fischmarkt. Deutſche Rundſchau eee ae ü Suche ver ofort eine woe, nadm. 6 übe Dibel:| T˖ | Beri. pee . 
le nch halter in e. d matey am Me: Van. 
Geſchäfts⸗Anzeigen, Rellamen, Stellen: gen : rt), . Fredigtgettesdienſt. 
Suche z. 1. 6, d. Js. Nachrichten 


k Je 3. eſuche, Brivat: und Familien» 
für klein. a ein Anden hierin Die größte Beachtung, weil die 
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Tageszeitung in Polen iſt u. in allen deutſchen 
Hausmädchen und vielen polniſchen Familien P peo thi wird. 
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W. Bienert, Pianofabrikant 


Gegr. 1891 61566 B. 6 


Frau Tb. Schul, Buchhandlung Arnold Kriedte. Cbeimne (Pomorze) 6 r Gottes» 3¼ Uhr Beriammlung d. | mahlsfeier, 12 Uhr Kdr. 
Ion. Wich 30 28. — Bra Reparatur-Werftätte u, Alavierſtimmen. HI Grupsigds. te. dent in Stable. liungen Mangen > |Gottesbienit 


Zum Abbruch des Bismardturms. 


Täglich grüßt uns von jenem Hügel an der Brahe die 
angefnabberte Silhouette des zu einem Freiheitsſymbol 
umgeweihten Bismarckturms in ſchwer markanter, aber 
edler Form. Mit Begeiſterung hatte man ſich zunächſt an 
das Zerſtörungswerk gemacht und ſchnell die Brüſtungs⸗ 
mauern und Feuerſchalen abgeriſſen und zertrümmert. 
Jetzt iſt man auf den Kern baren und der Abbruch macht 
ſeit einiger Zeit keine ſichtbaren Fortſchritte. 


Jedesmal, wenn man das begonnene Zerſtörungswerk 
fieht, legt man ſich von neuem die Frage vor: „Warum 
eigentlich dieſer Abbruch?“ Eine Frage, die ſich eine ganze 


Welt vorlegte, als ſie den Beſchluß der Bromberger Stadt⸗ 


wunderlich, daß man nicht auch beantrage, den Sintflut⸗ 
brunnen zu vernichten. ber es würde zu einem Ab⸗ 
ſurdum führen, wollte man alle Gebäude vernichten, die 
ze Deutſchen erbaut haben: Man müßte ganz Bromberg 
niederlegen. Die Stadtverordneten ⸗Verſamm⸗ 
lung ſei außerdem nicht einmal konſequent und 
achte ihre eigenen Beſchlüſſe nicht: Vor Jahren beſchloß ſie, 
den Bismarckturm in einen Freiheitsturm umzutaufen und 
beſchließt jetzt deſſen Vernichtung, die Vernichtung des 
Denkmals des auferſtandenen Polen! Das 
Auge der Einheimiſchen habe ſich an den Anblick des Turmes 
gewöhnt, das des Fremden beſichtigt ihn als intereſſante 
Sehenswürdigkeit und hat ihn längſt als Wahrzeichen 
Brombergs empfunden. 


KAFFEE HAG SCHONT 


m 11. und 12. 5. 1928 lasse 


A ich in mei Geschäft 
A ich in meinem schäft 


* ff 
ö en 55 975 den Draht Ka 1 na Hag-Kostproben 
oder auch dur en Lautſprechex erfuhr. Und eine ganze Unter all den Gründen, die in öffentlicher wie priater | nebst Keksen der irma „Wuka“, Poznan, verabreichen. 
Belt bat eine Erklärung nicht finden konnen. Jetzt, 10 | Diskuſſion gegen die Zerftörung des Bismarckturmes an- | Inder Beach eben st einzuladen und rechne mit Ihrem ge- 


Jahre nach Abſchluß des Waffenſtillſtandes, 8 Jahre na 
— Brombergs durch polniſche 0 us A. 
ſchluß des Locarno-Paktes, während der Amtstätigkeit 
einer angeblich minderheitenfreundlichen Regierung und 
eines Außenminiſters, der in Genf ſowohl wie bei Antritt 
einer jeden Reiſe Deutſchland ſeine beſondere Sympathie 
verſichert — ein folder Beſchluß? Die allgemeinspolitifche 
Atmoſphäre iſt nicht derart, daß ſie haßerfüllte Pläne 
reifen ließe. Und die lokalpolitiſche? 


Das Zuſammenleben der beiden Nationalitäten hier in 
Bromberg kann gewiß nicht als ausgezeichnet erklärt wer⸗ 
den, es iſt auch keineswegs ſchlecht. Nur die uſammen⸗ 
ſetzung unſeres Stadtparlaments iſt, wie wir ſchon früher 
erwähnten, längſt überholt. Dort ſteht einer nationaliſti⸗ 
ſchen Mehrheit eine kleine fortſchrittlich geſinnte Minder⸗ 


geführt werden, vermiſſen wir noch immer einen der wich⸗ 
tigſten. Ironie des Schickſals, daß gerade wir, das „haka⸗ 
tiſtiſche“ Blatt, dieſen Grund bekanntgeben müſſen, was doch 
eigentlich Sache der fih offiziell chriſtlich⸗demokratiſch 
oder katholiſch⸗ national nennenden Preſſe wäre. 
Unverſtändlich erſcheint uns nämlich, wie eine faſt durch⸗ 
weg katholiſche Stadtverordnetenverſammlung es mit ihrem 
Gewiſſen vereinbaren kann, daß man die von einem katho⸗ 
liſchen Prieſter geweihten Steine des Turmes abreißen 
laſſen und dieſe geweihten Steine dazu benutzen will, um 
Chauſſeen auszubeſſern, auf die dann Pferde ihre Exkre⸗ 
mente fallen und Autos Schmieröl tropfen laſſen werden. 

Welches Gewiſſen, gleich welcher Koufeſſion, das Ehr- 
BER vor einer prieſterlichen Handlung 1475 kann unter 
ieſen Umftänden den Abbruch unſeres ſchönſten Ausſichts⸗ 


Hochach'ungsvoll 


Carl Behrend & Co. 


Hurtowna palarnia kawy, Bydgoszcz, ulica Gdańska 16/17, 


im Bereich des oberen Memelgebiets veröffentlicht wurde. Es 
handelt ſich dabet um die oſtpolniſchen Forſten, deren Holz zum 
größten Teil früher den Memelſtromweg benutzte. Da dieſer heute 
verſperrt ijt, iſt wegen der hohen Tronsportkoſten nach anderen 
Gegenden die Ausnutzung jener Wälder zum Teil nicht möglich, 
zum Teil nimmt das Holz andere Wege. Aus der polniſchen Sta⸗ 
tiſtik ergibt ſich nun, daß trotz der 
Ausfuhrwegs ſehr bedeutende Holzmengen dort verflößt werden, 
wie die folgende Tabelle zeigt: 


; 11 ZU ne. Verflößte Holzmenge in To. 
heit gegenüber. Die deutſchfeindliche Rechte wird von | turmes gutheißen? 28 1924 1925 1926 
einigen wenigen Männern geführt, die mit chauviniſtiſcher Dina und RNebenflüſſe. 3900 71100 104 100 
r letn einen Stiernacken verbinden. Solchen ; . e 45900 4200 98900 
Schreiern folgen Leute, die fih kein Urteil bilden können, n na = = , 5 $ F 
gern. Der Reit wagt nicht zu proteſtieren, aus Furcht, die Zunahme der Danziger Holze usfuhr. . delt der 0 240 000 428 600 
nicht national genug zu erſcheinen. Mangelnde Zivilkourage Der 421 Holzmarkt zeigt ſeit Ende Mär Oginſkt⸗ Kanals und Königs⸗ 

und Verantwortungsloſigkeit, wozu ſich vielleicht noch etwas | eine deutliche Belebung, die bereits fo weit geführt hat, da Kanals „„ ARE DO 65800 105 800 
kleinliche Rachſucht geſellt haben mag, Rachſucht für den | Heute die meiſten alten Vorräte an Schnittware in Danzig verkauft 334000 450100 787 400 
deutſchen Wahlerfolg und den Ozeanflug, mögen den Be, | find. Auch die Aprilaus fuhr zeigt wieder eine weitere 7 


ſchluß zuſtande gebracht haben. 


Das iſt eine Erklärung, ober keine Entſchuldi⸗ 
gung. 
* 


Eine Entſchuldigung läßt ſich nämlich nicht finden. 
Das beweiſt auch die Ausſprache, die der „Dziennik Byd⸗ 
goſki“ über den Abbruch des Turmes herbeigeführt hat. 
Für den Abbruch haben ſich bis jetzt erſt zwei Zuſchriften, 
für einen Umbau mehrere ausgeſprochen. Zu den Erſt⸗ 
genannten gehört außer dem weniger geiſtreichen, dafür um 
ſo gehäſſigeren Artikelſchreiber A. P. B. auch der Stadtrat 
zeromſki. Er fordert die Beſeitigung des Turmes, weil 
dieſer einmal als Grenzſtein des Deutſchtums, als Wahr⸗ 
zeichen der Polenunterdrückung errichtet worden ſei und 
behauptet, daß jeder echte Pole den Beſchluß der Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung werde zu ſchätzen und zu danken 
wiſſen. Nun, wir ſind Deutſche, möchten hier aber den 
Ausſpruch eines alteingeſeſſenen Bürgers polniſcher Natio⸗ 
nalität folgen laſſen, der ſich wie folgt über den Beſchluß 
äußerte: „Wenn man den Turm beſeitigen wollte, hätte 
man ihn einmal heimlich in die Luft ſprengen ſollen. 
„Chauviniſtiſche Elemente“, hätte es geheißen, für die nie⸗ 
mand verantwortlich zu machen wäre. Aber daß Magiſtrat 
und Stadtverordneten⸗-Verſammlung dieſen unglaublichen 


Plan decken, iſt eine Schande, die noch vielen Generationen 


= 


die Schamröte ins Geſicht treiben wird.“ 

Die Zuſchriften, die ſich für einen Abbruch ausſprechen, 
wollen entſchuldigen. Die angeführten Motive waren näm- 
lich ſämtlich vor dem Vorſchlag des Ing. Glowacki gar 
nicht vorhanden. Man ſucht ſie jetzt zuſammen und bemüht 
ſich eifrig, den Riß, den das Anſehen Brombergs erhalten 
hat, mit kräftigem Pflaſter zu verdecken. Das angewandte 
Pflaſter iſt aber im Laufe der Jahre trocken geworden und 
hält nicht mehr. Als man es zu Lebzeiten Bismarcks er⸗ 
fand, wirkte es in aller Welt recht gut. Heut aber nicht 


1 
meh $ 


Von den Zuſchriften, die fih gegen cine Zer⸗ 
ſtörung des Bismard- oder Freiheitsturms ausſprechen, 
iit ſchließlich noch die eines Herrn Sobieraiſti zu ýe- 
achten, der feinen Ausführungen als überſchrift voran- 
ſchickt: „Nicht zeritören! Den Deutſchen ſchadet es nichts 
und uns nützt es nichts.“ Er erklärt, daß der Beſchluß der 
Zerſtörung einen Mißklang guiisen den Stadt» 
vätern und den übrigen Bürgern, ja fogar der 
ganzen Nation geſchaffen habe. Alle ideellen Momente 
ſprächen gegen eine Zerſtörung. der 


Habe mich als Rechtsanwalt 


in Nakto (Nakel) 


niedergelassen.: Mein Bureau befindet sich daselbst 
Hotel Polonla — Telefon Nr. 6. 


Uebernehme Vertretungen wie Verteidigungen 
vor sämtlichen Gerichten des Landgerichtsbezirks 


Bydgoszcz (Bromberg). 6928 
von Gąsiorowski, Rechtsanwalt. 


. 1 i 
Am 19. und 21. Mai e 


17. Staatslotterie ſtatt. tgewinn 7 
und viele, viele 1 — — Gewinne. Eine 
tleine Anzahl Loſe iit nur noch zu haben in der 


aröbten und glüclichſten Kollettur von 
Edoard Chamski Erde le v. Pen 


Telefon Nr. 39. 


Zunahme da fie insgeſamt 101.000 To. betrug, gegen 98 000 To. 
im März und nur 79000 To. im Februar. Allerdings ſteht die 
Ausfuhr gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahres noch erheblich 
zurſick, da im April des Vorjahres 143000 To. Holz ausgeführt 
wurden. Beſonders zugenommen hat in letzter Zeit die Ausfuhr 
von Hartholz, die beinahe doppelt ſo groß iſt, wie im Januar und 
Februar. Der Anteil Englands an der Geſamtausfuhr hat 
ſich etwas vermindert, wogegen der Anteil Belgiens und 
Deutſchlands etwas größer geworden iſt. Nach der eng⸗ 
liſchen Statiſtik wurden im März aus Polen nur 33 000 Loads 
weiches Schnittholz eingeführt, gegenüber 77000 im März des Vor- 
jahres, wogegen die Einfuhr von hartem Schnittholz mit 126 500 
Kubikfuß etwas größer ift, als im Vorfahre. Ein beſonderes 
Merkmal der jetzigen Verhältniſſe in Danzig tt die Tatſache, daß 
bauptſächlich kleine Abſchlüſſe erfolgen. Beſondere Abmeſſungen, 
die in England knapp find, werden ſetzt ſtark in Danzig gefragt, 
und es find auch manche Abſchlüſſe zu erhöhten Preiſen erfolgt. 
In Rotholz ſind gängige Dimenſionen ausgeſprochen knapp, die 
Preiſe infolgedeſſen ungefähr ebenſo hoch, wie in Finnland, was 
den engliſchen Käufer nicht reizt. Aber auch in Weißholz war in 
der letzten Zeit der Abſatz fo flott, daß keine großen Vorräte mehr 
vorhanden ſind. Abſchlüſſe in Weißholz erfolgten cif London zu 
14½ Ł für 3 X ozöllige unſortierte Ware, zu 19 ¾ . für 7—8zöllige 
Battens und für 2 K 4 Zoll. Rotholz in ſägefallender Ware ift 
cif Oſtküſte zu 13¼ E verkauft worden, Weißholz wenig billiger. 
Da die Preiſe in Weißholz infolge der geringen Vorräte jetzt durd- 
aus feſt ſind, zeigen im Mai allerdings die engliſchen Käufer 
wieder etwas mehr Zurückhaltung. Nach Holland gingen ver⸗ 
ſchiedene Poſten von 24 4 Zoll und breitere um 10 Sh. teurer 
fort, als im März, brachten alfo 13¾—14 L für eif⸗Preis. Die 
Nachfrage aus Belgien iſt im Mai etwas ſchwächer, wogegen ſich 
die aus Frankreich etwas belebt hat, Infolge der geringen Vors 
räte haben die Danziger Exporteure jetzt allmählich 
wieder etwas lebhafter in Polen eingekauft. Dabei ſind die Preiſe 
namentlich für Wilnaer Holz zum Teil etwas zurückgegangen. 
Die Ankünfte in Danzig betrugen in der letzten Zeit durchſchnittlich 
etwa 190 Waggons Arien as Intereſſe der polniſchen Säge⸗ 
werke für den Abſatz nach Danzig ist weſentlich größer geworden, 
weil die Verkäufe nach Deutſchland in den letzten zwei Monaten 
ſich nicht belebt haben. Man ſtrebt unzweifelhaft wieder mehr 
danach, für den engliſchen Markt zu arbeiten, was aber natürlich 
nur bei einer gewiſſen Ermäßigung der Preiſe möglich iſt. Dieſe 
Preisermäßigung iſt jetzt wohl bereits im Gange. In Verbindung 
damit erheben ſich in Polen immer mehr Stimmen, die zur Er⸗ 
leichterung der Ausfuhr über Danzig eine weitere Ermäßigung 
der Eiſenbahnfrachten fordern. 


Ne Holzflößerei auf den oſtpolniſchen Flüſſen. 


Angeſichts der Erwartungen, die man in Oſtpreußen und dem 
Memelgebiet mit Recht auf die Wiedereröffnung der 
Memelholzflößerei ſetzt, iſt eine Statiſtik von großem 
Intereſſe, die kürzlich von der polniſchen Waſſerſtraßendirektion 
Wilna über die Holzflößerei auf den polniſchen Waſſerſtraßen 


Perf. Schneiderin ki, te ziar Mantel 


v.16złan. Wanda Gruntkowska, Sienkiewicza 32. 
O D 


Verſtellbare 


Gardinenſpanner 


liefert in jeder Größe 
Franz Wolff, Möbelhaus 


Grunwaldzka 138. 6953 
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Hauptgeschäft: Bydgoszcz, Sniadeckich Nr. 56 
Niederlagen: 


Bekanntmachung. 


ch bringe zur öffentlichen Kenntnis, daß 
Bis der Ausf 
È aſſerleitungsnetz das Waller 
dielin der Nacht vom Donnerstag, 
eitag, den 11. 5. 1928 von 2 bis 7 Uhr jr 
genden Straßen a 
I. ul. Gdańska vom Platz 
Jagiellonska (Oſtſeite) 


bgeiperrt werden wird: 


Ein großer Teil dieſer Holzmengen wird wahrſcheinlich, min⸗ 
deſtens ſo weit es ſich um Rundholz handelt, ſpäter wieder den 
Weg zum Memelſtrom einſchlagen. Das Holz auf der Wilia wird 
hauptſächlich nach Wilna und ſeiner Umgegend zu den dortigen 
Sägewerken geflößt, zum Teil auch nach den Bahnſtationen in der 
Nähe befördert. Übrigens handelt es ſich bei dieſem Holz haupt⸗ 
ſächlich um Brennholz, das auf den anderen Flüſſen faſt gar nicht 

eflößt wird. Vom Memelſtrom gehört heute der obere Lauf zu 
olen, der Auguſtowſki⸗Kanal liegt ganz auf polniſchem Gebiet 
und ebenſo der Oginſki⸗Kanal. Unter normalen Verhältniſſen 
wird gerade dieſes Holz meiſtens zum Memelſtrom gehen, weil es 
dort den kürzeren Weg zur See hat, während es jetzt zum großen 
Teil zur Weichſel befördert wird. Bei den Transporten auf der 
Düna handelte es ſich 1926 um 95 900 To. Rundholz und 8200 To. 
bearbeitetes Holz, meiſtens Schwellen. Auf dem Memelſtrom uſw. 
wurden 186 000 To. Rundholz befördert, während auf dem Pripet 
uſw. auf Rundholz 94500 To. entfielen. Auf allen dieſen Fluß⸗ 
gebieten zuſammen wurden 1926 423 700 To. Rundholz, 253 To. 
bearbeitetes Holz und 62 700 To. Brennholz geflößt. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Die zunehmende Getreideeinfuhr über Danzig. Von Woche zu 
Woche ift in der letzten Zeit die Getreideeinfuhr über 
Danzig geſtiegen; kamen zunächſt immer nur kleine Ladungen 
aus verſchiedenen Oſtſeehäfen, ſo ſind jetzt auch bereits mehrere 

roße Dampferladungen mit Getreide aus 
merika unterwegs. Man kann annehmen, daß noch ca. 
150 000 To. Getreide in den nächſten Monaten eingeführt werden. 
Aus Amerika allein werden im Mai ſchon ca. 16 000 To. Getreide 
erwartet. Die Getreideeinfuhr des April betrug 
12615 To. Weizen, gegen, 3365 To. 2 nen 7 — To. 
en 1782 im Vormonat, un an eine engen 

82 í er ET eis einfuhr betrug nur 1200 aa, s 


gegen 1840 im 
Vormonat. Der Weizen kam meiſt mit kleinen Motorſeglern aus 


Schweden. Anfang Mai lief der erſte liberfecdampfer mit Getreide 
aus Südamerika ein. 


Konkurſe. 


Konkurs einer alten Danziger Firma. Über das Vermöger 
der Bieler u. Hardtmann A.⸗G. in Danzig ift am 
7. d. M. das Konkursverfahren eröffnet worden. Der Kaufmann 
Waldemar Janzen in Danzig ift zum Konkursverwalter ernannt 
worden. Konkursforderungen ſind bis zum 7. Juni d. J. beim 
Amtsgericht Danzig anzumelden. Der Prüfungstermin ijt auf den 
29. Juni d. J. anberaumt worden. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Bromberg, 10. Mai. Der Waſſerſtand der Weichſel be⸗ 


trug heute bei Brahe münde + 3,70 Meter. 
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B. Sommerfeld 


Lember 


Danzi 
ar U 2 iaaea i.. E 


Groblowa 4 Hundegasse 


j Damen: 
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Verſchließung des natürlichen 
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preſſen angenommen. ſchaft mit einer Dame 
am 
liebſt. Einheir. in einer 
N 

erten unter K. 3022 
Wolności bis ul. eng Strämpfe „on ab. Geichäftstt.d.3eito. 


An dieſer Stelle ausſchneiden und im Brief 
uns übersenden. e 


An die Kollektur 


„ 
2. ul. Gdańska (Weſtſeite) von Haus Nr. 13 aud Geck d. Jg. 80 i 


Vollkornbrot 
Kommißbrot 


J 3. ul. Sniadeckich von ul. Gdańska bis ul. 
U 


III 


ist eine Zentrifuge, welche sich 
die Landwirte gegenseitig empfehlen. 
Sie entrahmt scharf, ist dauerhaft 
und leicht in der Bedienung sowie 
Reinigung, 5834 
Bevor Sie eine Zentrifuge kau 
besichtigen Sie die Alfa-Laval bei 


W. Grafik 


Bydgoszcz, Bernardynska9. 


Schrotbrot Pomorska sch bis ul tr. Wohlimann or, i 
Edward nd. Brotſorten 4. ul. Pomorska von ul. Sniadeckich bis ul. u 000 
27 Chamski, Bydgoszez, Pomorska 1. = 25 Ch Gdausks. 100 Atr. Deodara A 
Hiermit beſtelle ich zur 1. Klaſſe der 


iervon Kenntnis gebe, weiſe pro Ztr. 5.50 ab 
10 A Rotwenbigtei hin, die Badeöfen 
und die Kejjel der 
ſchalten. 


Bydgoszcz, den 10. Mai 1928. 
Dyrekcja Wodociągów il Kanalizacji 
(—) Ed. Tubielewiez, Dezernent. 
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Staatslotterie 


Loſe, Viertel à zt 10.— 
Loſe, Halbe à zt 20.— 
—Leoſe, Ganze à gt 40.— 

Den Betrag at. begleiche ich nach 


Erhalt der Loje mit Zabita welche 
die Firma mit den 8 SR 


off wertbeftändig, als erite 
hat noch abzugeben ſſtelli othet au 
entralheizung ausg.] Dom. Oſſowiec, W Se A f 
D. Strzelewo, 3006] Fabritgrunditüd in 
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Uhr, raten. Herren a. o 

8,27 Uhr. Wochen ⸗Vermög. Ausk. s^ 
gs: vorm. und abends Stabrey, Berlin 

7½ Uhr. Stolpischestr. 48 


EN Am 27. April wurde uns das \ 
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| Achtung! 


Benno Blum pe vierte Töchterchen 6 Inf 1770 

Clara Blum geb. Frädrich S geboren. ne Ú ofer eje E 
Vermählte. 2 Dr. med. Werner Braunert 19 S. alt, 0 Stel. 

Jablöwko, den 3. Mai 1928. 3012 u. Frau Herta geb. Kügler. ||veiforimnung ma. 


Jabfonowo-Pom. ſchinenfabrik bevorz. 
Meldung. ſind zu richt. 
u. D. 6942 a. d. t. d. 


Bel. io. München 
Gti ſucht Stelle als 
Stütz 2 5 Ain 
Unſer lieb ter Bruder, Schwager u. Onkel der — — 

nſer lieber, guter ; h 3 
: dung. Mädchen 


Guts beſitzer 21 J. ſucht vom 1. 6. od. 
15.6. Stellung als Stütze. 


M Auf Gut bevorz. 3014 
ax Frobenius . 
Bakowo, poczta Oſiek, 


pow. Wyrzyſk. 


Si 


— 


ift heute früh nach langer Krankheit ſanft entſchlafen. Jung. Mädchen, engl. 
18 Jah lt, ſucht 
In tiefer Trauer Stelle am liebsten auf 


Gut zur 
Erlernung des 
Haushalts ' 
evtl. auch Geflügel: 
gut, ab 1. 6. oder 
. d. Is. Taſchen⸗ 
; gei erwünſcht. Ange⸗ 
Die Beerdigung findet am Sonnabend, dem 12. Mai, nach⸗ bt mit Ingabe nah 
mittags um ½3 Uhr, von der Kapelle in Nicwald aus ſtatt. 6922 © e echt. 


gar Beita. zu richten. 


Familie Frobenius, Nicwald 
= Rinow, Allenſtein. 
Nicwald, pow. Grudziadz, den 9. Mai 1928. 


Ehrliche, er Molterei a 
Mädchen Grundfiiid 


für alles, welches qut|dicht bei Danzig, mit 

kochen kann, v. kinder: modernen Maſchin., bei 

lol, Ehepaar 3.1. Suni|20000 Gulden Anzahl, 
geſucht. Bewerberinn. zu verkaufen. 


mit nur guten Emp⸗ Villa in Oliba 


fehlungen werden be- 
5 Zimm., Bad, Küche, 


rückſichtigt. Off. unter 
A. 2993 * die Ges Mädchenzimm., Balk., 


ſchäftsſt. d. Ztg. erb. Veranda, Gart, ‚gentt.- 


Heizung. Ne 

; bal, per 1550 060 

Steflengefudhe Gulden Anzahlung zu 
verlaufen. RR 

zus Th | Borli, Gräben A. 

8 , n ektor ernſpr . 
Stellen d lebig, amip eig. Haus- Garten: Grundftüd 

Angel. Mädchen fg auf ſehr nr 


zu verlaufen. 7 Ein⸗ 
für Buchbinderei tann jährige Zeugniſſe 


Geſtern früh 7'/, Uhr ſtarb nach langem, mit Geduld 
ertragenem Leiden meine inniggeliebte Frau, unſere 
unvergeßliche Mutter 6935 


Amanda Wendt 


geb. Janke 


im 52. Lebensjahre. 


Dies zeigen 1 an die trauernden Hinter⸗ 
bliebenen Guſtav Wendt und Kinder. 


Groß⸗Zappeln, den 9. Mai 1928. 


Die Beerdigung findet Sonnabend, nachm. 3 Uhr, 
vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


wohner, 1. Zimmer: 
wohnung n 


melden. mpfehlungen ſow. mit Obſt⸗ u. Gemüſe⸗ 
ih pe Amel Erfolgen i. sr f. 11000 Guld., 


rig Lach. Bud- 
f: „rib S g, Bua der Landwirtſchaft u. mi Abb. Glettřan, 
Gdańska 157. N 1 Olette (Dank S e Y SE ai 
Suche zum 15. d. Mts. . Ge er 15 5 ' z 
möglichſt penfionierte Beamte, zum Inkaſſoſei s bitte unt, W. 6894 krugerweg 17. 6950 
für auswärtige Touren, mit deutſchen und ſein ſolides, ehrliches rene .. 


die Geihäftsit. d. fota. it 
BERN rennen , | Suse cteang ats GANDMIEIMARL zz: 
od. einf. Stütze 


Geichäftsitelle dieſer Zeitung erbeten. Bod., b. 40000 z} 
für alle im panapat 


$ n mp . jüng. Beamter u kauf. geſucht. Off. u. 
Polierer, Heizer: . vorkommend. Arbeit., È. 


t von ſofort oder ſpäter. See brenn 
als Eriter, nicht unter Bin 22 Jahre alt,] Zwei braune, ſtarke 
der m. Kunden⸗ ſowie kochen u. plätt 
und einige milleeei bert iſt, 14 75 
Aſchlergeſelen. bee 


Schl. „kathol. s 
Gehaltsanſprüche bitte Rt 9 Arbeitspferde 
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5 Frau L. Lentz. in Kujawien u. Bojen. 
gelb eiabrix at Stella. Gniewkowo, gimi in geldwirtihait Ein. Kafteniuagen 
Geir. Friedrich, dauernd. Bi. Vorit.ben, ul. Kilinskigo. 


Feühjahrs Neuheiten 
Wir Gringen 


für jede figur, jedes Alter, 
jedenGeschmack, jedenStana 
etwas Richtiges, denn wir 
beschränken uns nicht auf 
einen engbegrenzten Yorrar 
von Modellen una lieben nicht 
Dutzende gleicher Wieder- 
holungen. 


Damen-Mäntel, Kasha, rein- j 
woll.Qualität, Sport-u.Phantasie- 
Fasson, jugendliche Machart 47 ù 
zł 95.—, 75.—, 62.—, . 
Damen-Mäntel aus RE, 
karierten Herrenstoffen, Rücken 
mit Kellerfalte und Gürtel 55 x 
27 108.—, 85.—, YU. 


Damen-Mäntel aus reinwoll. 
Gabardine, in allen neuesten 
Farben, ganz auf Seide gear- 92 * 
betet. . 2 75.—, Um 


Damen-Mäntel, Rips, reine 
Wolle, in hübschen Farben und 
neuen Formen, auch alle Frauen- 72 a 
größen vorrätig 21 125-—, 92.—, i 


Damen-Mäntel, Herrenstoff, 
ganz auf Seidenfutter, aparte 
Sporiform, m. eingelegt. Rücken- 78 Pi 
falten . zł 140, 115.—, 94.—, i 


Damen-Mäntel aus Seide, 
ganz auf Eolienne oder Crêpe 


de chine gearbeitet 08 * 
A 235.—. 170.—, 140.—, 901 


Jünglings - Anzüge, prima 
Qualität in schönsten Mustern, 
englischem Geschmack 34 u 

zł 76.—, 64.—, 49.—, 01. 


r Anzüge, aparte 

erne Muster und Farben, 

gute Qualitäten 2 a 
zł 92.—, 84.—, 72.—, 60.—, i 


Reinwoll, Kammgarnanzüge 


Kostüme beste Verarbeitung und tadel- 
loser Sitz — blau und braun 67. 


21 125.—, 84.—, j 
aus Herrenstoffen, feinste Frühjahrs-Ulster aus prakt. 
Schneiderarbeit 120.— 45 2 a prina 8 55. 

92.— 85.— 20. Frühjahrs -Uister aus moder- 
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nen Karo-Stoffen, prachtvolle 
| Ausmusterung, rane Wolle 75. 
zł .— 108.—, 


1 Wiöknik‘ ve, Buduoszez 


l. Geschäft: Stary Rynek 5-5 — 2. Geschäft: Długa 10-11. 


Hände bill, zu vert, 3027 
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ger inge Anſpr. Off. u. preisw. zu verkaufen. i 
Tiſchler⸗ Unbh. Gürtner Gärtner mit guten  Seugmiffen |€.3005 a.d.Git.b.3.erb.| 3, Steuer, Eder. 3 5-6 Monate alt, „weißes Omen” ab Hof zu verkaufen. 


Pomorze. Tel. 35. 


Geſellen iir Brivataarten, tann Arzihaus vom 15. 5. Brennerei: 

für beſſere furnierte Ar. |fih melden. Zeugniſſe 923 415 Meldungen v. A 
beit von ſofort geſucht. und Gehaltsford. an 951 Uhr. ss Verwalter 
Otto Kling, Nowe, N Swin Frau Dr. Gerdom, evangel., verheiratet, verkauft 
Pomorze, 6886 Molkerei Gdanska 159. II. obne Falle, Tang- Otto Bartel, Sosnówia 
Suche z 1. oder labriger ahnen, 1 Br tin TER 
Saut. Lallerergeſ. 1 15. auperläffiges, verte, mit allen Bren. Zwei iunge, bochtrag. 


8 ert. u. H. 3019 a. i lieb nereieinrichtung., elet- 
8 er PETE t. d a ie Lehrling kinderliebes ü U e 


W von ſofort geſucht. ſchaft, landwiriſchaft⸗ iswe 
der Kind tnerin ſtehen preiswert zum 
Maſergehilſen Spötdziel. Mleczarska ff Ai). wobl. nicht na SE und Bertauf. son 
i w Chojnicach, polniſch. Schrift Guftav Alexander, 


= unter 25 Jahren, zu 
3 5. Em, War- z odpowiedz. ograniez.|zwei Kindern (von 1für d. Brennerei, ſucht Dworcowa 22,23. 


Leo. 6883| u. 4 Jahren), bei voll. 


w 
2 


Zum 1. Juni 


edong. Elte 


ei, d.gukkocht m. Back. tellt ein Kroenke, 
Wache Einwecken u. Bydg., Dworcowa 12. er 
Federvieh Beſcheid 
weiß. Zeugniſſe und Aeltere, zu⸗ Wi ti ü en 
Gehaltsanipr. zu fend. verläſſige W. t in nicht unt. 25 Jahr., zur 
an Fraß Mesner, Rit⸗ d. jelbit mittät. it, wird Fuhr. ein. eint. frauen- 
tergut Budyń b. Przy-[f. frauenloj., bej. Land⸗ loi. Saush. aufs Landſſpäter. Off. u. F. 3010 verlauf, 19 20 Šoda.. 
siersk, pow. Swiecie. |hHaushaltgeiucht. Off. u. geſucht. Spät. Heir. er⸗ d. d. Geſchſt. d. Ata. erb. Jagiellonska 2 345 


zücht. Friſeuſe ane 5 an ele. Brennerewerwalter ſpiegelklarpfen 


pow. Inowroclaw. powiat Moriti. geben. L. Welste, Trze⸗ 


eingearbeitet, ſucht Echte Harz. Kanarien⸗ ſo 


jir 2⸗Perſonen⸗Haus⸗ Roſtaurations⸗ 


alt und Kind. Meld. 2 

nachm. zw. 3—5 Uhr. Köchin für kleine Hausarbeit. deutſch und polniſch in Wort und Schrift, 
8031 Pomorska 67, I. l zum 15. 5. geſucht. firm in Buchführung, Kaſſenweſen u. Guts- 
Sucht ehrlich. älteres 8 4 me rau Paul, vorſtandsfachen, ſuchk von bald oder 1. Juli 
Mädc. als Stütze ae. 3 en 5. 5%] Miaiteczto n. Not., |Daueritellung. Offerten an Gutsſekretärin 
1. Candwirtih. 385—4021 > gatzer's⸗ ‚vom. Borspft. 41] Schloß Górzno, per Biniew. pow. Ostrów. 
monatl. Off. m. Lebensl. 

u.3.3021 a.d.611.2.3t9.| Etabliſſement. 


Suche für meine Chriſtbaumſchmuckfabril 


Mädchen 


B 


und Siegerpreiſen prä- 


Hochtkag.Sterteſ se tn rs Rittergut Gadecz, vow. Boeon«. . 


6940 Edelſchweines habe 


Zuchteber 


für hieſigen Vollbetrieb gebildet. Mädchen job er Lee dieſen Monat kalbend, 1 PN F rn null gimmer 


Ebendaſelbſt ſteh. febr 
gute ca. 3 Mon. alte 


sum, i. uli d. 5. ander- Tel. 1242. zum Verlauf, . 
Familienanſchluß. Be- Offerten lung. Sds Einſatz⸗ 31) Schwarz, Valenin, Fabrikat „Garret t& Sons“ 


von ſofort oder ipäter|Zojewo, poczta Matwy, Arndt, Nrolowa, 2. 4000, hat noch abzu-| Oelegenheitstauf! 
Rae |ciewiec,Bbit.RKotomiers| Fabrik bog. Wie Unstig abzugeben. 
Büdergeielle Acht Rep Zab rit v. gebog. Wien. g g g 

am Patenkofen gut ung! |mereiten, weg. Militär A. P. MUSCATE, T. 2 o. p., 


Stellung von iof, oder|bähne n. Weſbchen zu ehr günftigen Bedin-|f Masch.-Fabr. Tczew (Dirschau) 
gungen. Erforderlich 


Rechnungsführerin i. n: günftig zu verkaufen. 


is 500 
Stolarnia tokietka 4. 


EE größere Poſten 


zum A Ziegelſteine 


us meiner mit erſten hat abzugeben. W. Prüfer, 


Tel. Gogolinek 11, 3032 


Kleinauto 


Zweiſitzer, ſofort preiswert zu verkaufen. 


ieder ca. 1.80 bis 
Ztr. ſchwere recht gut. 


von ſogl. od. ſpäter an 
berufstät. Dame z. vm. 
Sniadeckich 47, 11 1. 2942 


Gt. frdl. mbl. Zim. 
1 evtl. 2 ſolide, beli. 

5 zu verm. 8 
Sw. Trójcy 22a, I r. 


= Dreschlokomobile 


Säuchen 


Miſobadz. pow. Tczew 


durchrepariert, noch sehr 
gut erhalten, da längere 
Gute Eriitenz! Zeit außer Beirieb gestanden 


tühlen, einz. in Pom⸗ 


5-3immer-WBohng. 


in ruhig., beijer. Hauſe 
Krol. Jadwigi ſofort 


W. 2985 a. d. Geſchſt. d. 3. t. Meld unt. 3 Truderung. Thorn. — 
Suche zum 15. 5. ein . munich . senna 3 1. direkt vom Wirt zu vers 
f 5 6903 a, d. Geſchſt. d. Ztg. Selbſtändige 6s Jsczmienng 3, II. p, 11 H j pp t leten, Släberes Telet. 
Anderl. feik. Midh. enge Schulentlaſſenes, evgl. - Zu vertait. eift guBen- Q 0350 Q ara e 1935 oder E, Schewski 


fort zu vertaufen zu 


00 zł. 


Kröl. Krol. Jadwigi 8. 6% 6939 


Läden 


zug mieten geſucht. 
Dwór Szwajcarski, 
Jackowskiego 25/27. 

Telefon 254. 6912 


gteinegabrilräume 


Angebote an Mader, Danzig: Sangfuhr, 
Johannistal 21. 


‚U berinufen: Wir jind Stafiafäufer für 


Li. Zentr. p. ſofort 
mit eleltriihem Licht. E. i I 6937 ER unt., „Fabrik“ a. 
S u cC h © St. Witt, Sattlermitr,, e ee War", Dworcow 72. 
no einige Lehklünge acht eee Agrar⸗Handelsgeſellſchaft, Danzig.. F 
die Luft haben die Glasbläferei zu erlernen. für gut empfohlenen, tüchtigen Motorrad — — — 


Fr. Bogacz, Bydgoszcz, 
worcowa 94. 


Mehrere geübte 


Bonbon⸗ 


landw. Beamten mis 
: 36an betriebe ſehrgut 8 . 

0 erhalt, bill. 3. verkauf Motore 

Of.u8.18814.0.6.0.3.|M auch reparatur- 


stellung Aufihtongen We 


Zum 1. Ntober d. 58. wird 


ein Laden 


gebrauchte 


Art E. Baainer, 


7 
f 


ü k. 2909 i f N 
wicklerinnen abet m DB oder frühen . zu mieten geſuht. 
ARATAT e EA Lokomobile gn > Gute Lage erforderlich, Größe nicht über 


jtellinod ein. 


Budaoiscz, Poznanſka 28. 


i è i. Anl lettr, Be⸗ 25 am. Offerten unter Chiffre Nr. 795 
Bitter, Nagradowice, P 2 85 triebes verkauft = cois Sarmonium an Kosmos, Sp. z o. o., Poznan, 


Lukullus, 8 Mar Mey, Oden beate 8 Zwierzyniecta 6. 


Far 


pow. Torun. Woidytak, Poznańska 26. 


Betterusrans'age 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 
unbeſtändiges und ſehr kühles Wetter mit ein⸗ 
zelnen Regen-, eventuell Schneeſchauern an. 


$ Ein kühles Mailüftchen. Die Eisheiligen, die eigent⸗ 
lich erſt am 11. hätten eintreffen ſollen, haben unſere Zonen 
mit ihren kalten Fingern bereits erreicht. Geſtern war das 
Thermometer um mindeſtens 8 Grad im Vergleich zum 
Vortage gefallen. Die Wetteränderung haben wir einem 
Vorſtoß polarer Luft zu verdanken, die bereits vor⸗ 
geſtern abend Südſchweden erreicht hatte, ſich nach der Nords 
ſeeküſte weiterbewegte, fo daß uns eigentlich nur die Aus- 
läufer dieſes Tiefs erreichen. Mit der Abkühlung iſt auch 
Bewölkung eingetreten. Die erwarteten und von den Land⸗ 
wirten ſo ſehr erwünſchten Niederſchläge ſind leider nur 
2 ee Die nd teilen mit, daß 
m r Weiterbe ung der n Luft nach Sü 
kühlen Tage anhalten werden. ; n 


§ Holzverkauf. Die Oberförſterei Bartelſee 
am 14. Mat d. J. in den Concordia⸗Sälen, Wilhelm ſtruße 25 
einen e Poſten Brennholz und etwas Bauholz aus 
E . Hopfengarten. Beginn 
m 9. 
pe 1 dr vormittags. Verkauf nur 


$ Die Generalverſammlung des 
ſorge⸗Bereins fand am 5. d. M. im Blindenheim ſt 
0 d. M. att. Wie 
aus sen Geſchäftsbericht hervorging, blickt der Verein auf 
. ĩfährige Tätigkeit zurück und ſieht ſein Be⸗ 
m = darin, den zahlreichen fürſorgebedürftigen Blinden 
kr, Zojewodſchaften Poſen und Pommerellen nicht nur 
pe eriel, ſondern auch mit Rat und Tat zur Seite zu ſtehen. 
— Tätigkeit des Vereins erſtreckt ſich jedoch auch häufig 
wi die Grenzen der genannten Wojewodſchaften hinaus, 
= em er Blinde aus allen Teilen Polens zwecks Ausbil⸗ 
ung aufnimmt, ihnen Lektüre in Blindenſchrift zukommen 
läßt, Unterſtützungen gewährt uſw. Die weitaus größte 
Aufmerkſamkeit mußte der Verein dem Blindenheim in, 
Bromberg zukommen laſſen, da der Unterhalt von ca. 
60 ſtändigen Inſaſſen, ſowie der Arbeitsſtätten für blinde 
Korbmacher uſw. mit großen Unkoſten verbunden iſt. Leider 
finden die Beſtrebungen des Vereins immer noch zu wenig 
Unterſtützung, ſo daß der Vorſtand nicht allen Wünſchen der 
zahlreichen blinden Bittſteller gerecht werden konnte. Ganz 
beſonders dringend iſt die Vergrößerung der Werkſtellen 
und die Einrichtung bzw. der Bau eines beſonderen Heims, 
in dem 50 bis 60 Männer Unterkunft und Arbeit finden 
würden. Der Vorſtand widmet dieſem Ziel ſeine ganz be⸗ 
ſondere Aufmerkſamkeit und drückt die Hoffnung aus, daß 
ihn ſowohl die mildtätige Bevölkerung, als auch die Be⸗ 
Sa in dieſen Beſtrebungen ende De unterſtützen. Der 


hieſigen Blindenſür⸗ 


aushaltsanſchlag für das laufende Jahr lautet auf 60 000 
loty, die ausſchlteßlich ohne ſtaatliche Unterſtützung auf⸗ 
gebracht werden müſſen. ünſchenswert wäre es, wenn die 
Beſtrebungen des Vereins durch größere Spenden und Be⸗ 
ſtellungen für die blinden Bürſtenmacher, Strickerinnen, 
Korbmacher und Stußhlflechter ſeitens der Bevölkerung 
unterſtützt würden. Nach Kaſſenlegung durch den Kaſſen⸗ 
wart und die Kaſſenprüfungskommiſſion dankte der Vor⸗ 
figende allen Spendern und Gönnern für die tatkräftige 
ae und bat um weitere Anteilnahme am Lofe der 
nden. 


In. Zwei Freiſprüche des Preſſegerichts. Vor den 
Preſſegericht hatte ſich der frühere verantwortliche Redakteur 
des „Dziennik Kujawſki“ in Inowroctaw, 
kowſki, wegen verleumderi 


bandlung hervor, daß er weder in einer fa 
getreten fei, noch jemand verfolgt habe. 
auch nicht mehr im Stadtparlament, trotzdem höre der 
„Dziennik Kujawſki“ nicht auf, ihn anzugreifen. Das Ge⸗ 
richt gelangte zur Entſcheidung, daß in dem betreffenden Ar⸗ 
tikel keine beieibtgenden Außerungen zu erblicken ſeien und 
ſprach den Angeklagten frei. Dr. G erklärt, gegen das 
Urteil Berufung einzulegen. — In der zweiten Sache hatte 
po oer ee des „Stowo Pomorſtie“ aus Thorn, 
Dref a pA wegen Beleidigung durch die 
e zu verantworten. 8 ei ſchrieb in der 
dedakteur Teſka Dzien⸗ 
nit Bydgoſki“, er nehme von = Sanierung —.— . 
~ Bydgofkt“ „m 75 
anierung und ſtoße Drohungen aus. ä je 
klärt. den Artikel nicht als Beleidigung anzuſehen. Da er 
oft vom „Dziennik Bydgoſki“ N n worden ſei, ſchrieb 
er zur Verteidigung den betreffenden Artikel. In dem Ar⸗ 
tikel ſtehe über Teſta perſünlich nichts, ſondern über den 
Inhaber und Hauptaktionär des „Datennik Bydgofkt“. Daß 
dieje Zeitung des öfteren Drohungen gebrauche, fei Toat- 
ſache. Da jede ſtrafbare Handlung im vorliegenden Falle 
ſehle, beantrage er Freiſprechung. Der Vertreter des Klä⸗ 
gers beantragte hingegen Beſtrafung des Angeklagten, da 
in dem Vorwurfe, Teſka nehme von der Sanierung Geld, 
unbedingt eine Beleidigung zu erblicken ſei. Das Gericht 
fällte auch in dieſer Sache ein freiſprechendes Ur. 
teil und legte die Koſten dem Kläger auf. 


emden ohne 9 (ein Trikot⸗ und ein Oberhemd) 
en. 


rel Diebſtähle. Aus einer Wohnung des Hauſes Mittel⸗ 


29 wurden auf rätfelhafte Weiſe 200 Zloty geſtohlen, 
aus einer Wo 23 Gar⸗ 
derobe im Werle von 100 Both. e 

* 
ls me, Beranitaltungen zc. 
orträge. err Dom $ e ch ält für die 
Gemeinde der ge itt Beträge A dem 


5 Uhr, im 
$ 


* Krotoihin (Krotoſzyn), 8. Mai. Selbjtmord. In 
Zöbiczuo beging der Knecht Hermann Heller Selbſtmord 
durch Erhängen. Man fand ihn abends 6 Uhr tot auf. Die 
Gründe, die ihn zu dieſer Tat getrieben haben, ſind unbe⸗ 


kannt. č 
er oznan), 8. Mai. Jahresverſammlung 
des Wohlfahrtsdienſtes Poſen. 


Am e 
dem 7. Mai, vormittags um 11 Uhr, fand im kleinen Saale 
des Evangeliſchen Vereinshauſes die Jahresverſammlung 
des Poſener Wohlfahrtsdienſtes ſtatt, an der nicht nur Mit⸗ 
glieder aus der Stadt Poſen, ſondern auch Vertrauensleute 
aus dem aanzen Gebiet teilnahmen. Der Vorſitzende des 


Rente 


Wohlfahrtsdienſtes, Pfarrer Kammel, eröffnete die 
Tagung mit einer Begrüßung der Verſammlung und wies 
auf die Eigenart des Wohlfahrtsdienſtes hin, der kein Wohl⸗ 
fahrtsverein neben den ſchon beſtehenden örtlichen Ver- 
einen ſein wolle, ſondern ergänzend und zuſammenfaſſend 
mit dieſen arbeiten wolle. Die beiden Referate, die nach⸗ 
einander zu lebhafter Beſprechung gelangten, hielt die Ge⸗ 
ſchäftsführerin des Wohlfahrtsdienſtes, Frau Charlotte 
Krieger. Sie ſetzte zunächſt auseinander, welche Hilfe 
kommunale und ſtaatliche Wohlfahrtspflege mit ihren ver⸗ 
ſchiedenen Kaſſen und Verſicherungen in beſtimmten Not⸗ 
fällen bieten kaun. Das zweite Referat über die private 
Wohlfahrtspflege in unſerem Gebiet ſtellte zugleich einen 
Arbeitsbericht des Wohlfahrtsdienſtes dar, an den ſich noch 
eine a fe 51g der umfangreichen e 
die auch für dieſes Jahr ſchon ſeit langem vorbereitet wird, 
anſchloß. Dieſe Berichte wurden mit großer Befriedigung 
aufgenommen und dem Wohlfahrtsdienſt der lebhafteſte 
Dank ausgeſprochen. 


„ Polen (Poznan), 9. Mai. Großfeuer. Heute früh 
4 Uhr wurde die Feuerwehr zu einem Feuer nach dem 
früheren 1 in der Glogauer Straße 54 gerufen, 
in dem ſich ſeit mehreren Jahren die Parfümeriefabrik von 
M. und St. Stempniewiez befindet. Die Feuerwehr 
fand bei ihrem Eintreffen ſchon einen großen Teil des Dach⸗ 
ſtuhls in Flammen ſtehend vor. Das Feuer ſcheint aus un. 
bekannter Urſache im Waſchraum entſtanden zu ſein und 
hatte ſich an der Dachverſchalung weitergefreſſen. Der 
Feuerwehr gelang es mit großer Anſtrengung, das Groß⸗ 
ſeuer nach etwas mehr als zwei Stunden zu löſchen. Der 


Brandſchaden iſt ſehr bedeutend. Der Fabrik⸗ 
betrieb dürfte keine Unterbrechung erleiden. 
* Rawitſch (Rawicz), 8. Mai. Ihren ſchweren 


Brandwunden erlegen iſt Frau Emilie Schulz 
aus Damme, deren Kleider, wie berichtet, bei unvorſichtigem 
Hantieren Feuer gefangen hatten. 


* Schroda (Środa), 8. Mal. Folgen der Trunk⸗ 
ſucht. Auf der Chauſſee Schroda—Santomiſchel, 6 Kilo⸗ 
meter von hier, wurde die Leiche eines Mannes in einer 
Blutlache gefunden. Die Ermittelungen ergaben folgendes: 
Staniſtaw Kkoſiak und Franeiſzek Nowaczyk von hier 
fuhren Bier einer hieſigen Biergroßhandlung an die ver⸗ 
ſchiedenſten Gaſtwirtſchaften und ſtärkten ſich dabei über Ge⸗ 
bühr. Im angeheiterten Zuſtande fiel Kloſiak vom Wagen 
und war ſofort tot; auch Nowaczyk fiel vom Wagen und er- 
litt eine ſchwere innere Erſchütterung und Wunden am 
Körper und im Geſicht. K ' 


Brieflaften der Redaktion. 


Alle Anfragen müilen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des 
Einfenders verſehen fein; anonnme Anfragen werden arundſäslich 
nicht beantwortet. Auch muß jeder Anfrage die Abonnementsaulttung 
beiltegen. Auf dem Kuvert tt der Vermert „Brieſkoſten Sache“ 
anzubringen. Briefliche Antworten werden nicht erteilt. 


— 


„August 1849.“ Ihre Schwiegermutter hat lebenslänglichen 

Anſpruch auf die Hälfte ee, ihres verſtorbenen 
Mannes. Wenden Sie ſich an das zuſtändige Staroſtwo. 
50. K. T. 1. Ihre Staatsangehörigkeit iſt nur feſtſtellbar, wenn 
wir willen, wann Ihr Mann verſtorben ift. 2. Sie haben auf die 
uſpruch, auch wenn Sie in Polen leben. Um dieſen Ans 
ſpruch geltend zu machen, brauchen Sie keinen Paß. Sie können 
auch von hier aus in Deutſchland eine Klage anſtrengen laſſen. 
Natürlich muß die Rente nachgezahlt werden. i 8 

Frl. Ottilie Kr. in R. Wenn wir nicht wiſſen, in was für 
„feſten Papieren“ das Geld bei einer Bank deponiert war, und 
um was für eine Art Neubeſitz es ſich hier handelt, können wir 
Ihnen keine Auskunft geben... . „ aln pri 18 


PELE 


S 
RNundſchau. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Bers 
[hauna im „Monitor Polſki“ für den 10. Mai auf 5,9244 Zloty 


eſtgeſetzt. i 
Der Zloty am 9. Mai, Danzig: Ueberweiſung 57,41 
bis 57,55, bar 57;,42—57,56, Berlin: Ueberweiſung Warſchau 
46,75—46,95, Katowitz 46,755— 46.955, Poſen 46.77 46.97. b 
46.575 46,975, Mailand: Ueberweiſung 213,50, gige: 
weiſung 58.65. Butareit: Ueberweiſung 18,15, Zürich: Ueber⸗ 
weifung 58,15, London: Ueberweiſung 43,50, Newyork: 
Ueberweisung 11,27, Prag; Ueberweiſung 377 Buda peſt: 
bar 64.05-64.30, Wien: 2 79 79,50. a 
auer Börſe vom 9. Mai. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
nigan Belgrad —, Budanelt —, Bulareit —, Oslo —, Helſing⸗ 
fors —, Spanien —, Holland 359,60, 360,50 — 358,70, Japan —, 
Kopenhagen —, London —, 1 5 1 80 (Tranſito 43,51—43,50'/,), 
a 


— 888. 35.09, 35,18 — 35,00, Bra 
2 41 24 — 3635 da — Schwe 171,79. 17222 — 171,36. 
Stodholm —, Wien 195,43, 125,74 — 125,13, Italien 47,00, 47,18 
— 46,88 


en der Danziger 
9. ma a ee EEN wurden not al 1 2 lens 
London -25,02 Gd. 2502 Br, Newyork —— Gd, —.— 

Berlin —,— Gd., —.— Br. Warſchau 57,42 Gd., 57,56 Br. Noten: 
London —,— Gd. —,.— Br. Newnort —— Gd. . Br. Kopen: 
hagen —.— Gd., —,— Br., Berlin 122,577 Gd. 122,883 Br., Warſchau 
57,41 Gd. 57,55 Br. j f se 

Berliner Deviſenkurſe. 


i t 
R 


In Neichsmark 
2 a 
Brief 


Für drahtlose Auszah · 


lung in deutſcher Mark Geld Brief | Geld 
FI 78 1.789 
a Buenos -Aires d Bei, 4,825 
48. 2 cos 35 
a8, . y 381 | 20.42 
4% aoon d Bib. Dollar 4178 04184. | 4.1785 4.1635 
— [Fiode Janeiro! Mitr. | 0,5023 | 0.5043 | 0.5028 | 0.5048 
2 ruguay 1 Goldpel. 4,30 .314 4.321 4.329 
ABs ee „100 f. Teas | "Sarg | 19949 | 103.77 
= t en Š 3 r, A — — 
4.8 ¾ [Br Unt. 100 Fr 1.58.2985 | 58.415 | 58,31 58,43 
3 Dauer An 100 Fre] 81 | 81.59 | 81.48 | 8164 
0 y g . r 10.53 
6.5 ¼ Ika 22.00 | 22.04 
7°. Jugoflapien 100 Din] „7.380. |. 7,364 | 7. 7.372 
5% openhagen 100 Kr. 112.01 3 112.04 | 112,26 
4, Cilabon < 10 €ise.| 1788 | 1802 | 1798 | 1802 
3.59, Parts. 400 gre] 10.43 78 11 
5% a 12,395 
359) 20.62 
10% 2.523 
5%, 70,54 
3,5%, A 
8.5% 100 Kr. 58,88 
3% . Bengö ' 
o u. .100 J. \ . ek 
Zu À , Mai (Amtlich.) Warſchau 
Newport nee. vom 99327, Mar 20,42, Prag 15, Bien 
73,00, Italien 27,34, Belgien 72,45, Budaveſt _90.63'/., Heli nglors 
13,09, Sofia 374% Solland 209,30, ! slo 139 openhagen 139, 


87. Buenos Mires 2, Tokio 
2,40, Rio be an "Bularelı 3,20, Athen 6,80, Berlin 124,13, 
Belarad 9,197, Nonſtautinovel RA . 
heute für; 1 Dollar, gr. Scheine 


Die Bank Polſti zahlt { 
Wa Sa gern, Bun 
~ a y In 
100 Seutiche Mart . She Ab male 


2 


ATi: | 
HE K 
PI 


pfeff auf alle anderen, pfeife 
Und kauf nur die REGER-Seife, 
Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 9. Mai. Feſt verzinsliche Werte: 
Notterungen in Prozent: 5proz. Konvertierungsanleihe (100 Ztoty) 
66,25 G. proz. Obligationen der Stadt Poſen (IM Zloty) 92,00 G. 


G. H. Sa 
Herzfeld⸗Viktorius 52,00 G. r. Roman May 110,00 G. 
Drzewna . Unia 27,00 G. Tendenz: behauptet. 
Nachfrage, B. = Angebot, -4 Geſchäft, * = ohne Umſatz.) 


: Produktenmarkt. 


Getreidenotierungen der Bromberger Induftrie⸗ und 
andelskam 8 8. Mai. (Großhandelspreiſe für 100 
ilogramm. Weizen 52.50-54.00 Zloty, Roggen 2. 
totn, Futtergerſte 42,00 44.00 Zloty. Braugerite 50,00- 51.00 Zloty, 
elderbien 46-51 Jot, Vittoriaerbien 66—82 Zloty. Hafer 

44,00—45,00 Zloty, Fabrikkartoffeln —.— Zloty, Speiſekartoffeln 
—,— Zloty, Kartoffelfioden —, — Zloty, Weizenmehl 70 / —— Zloty. 
do. 65%, —,— Zloty, Roggenmehl 70%, —— Zloty, Weizenkleie 35,00 
Zloty. Roggen kleie 38,00 Zloty, — Preiſe franko Waggon der Auf⸗ 
gabeſtation. Tendenz: ſchwach. 7 * i 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 
9. Mai. e Preiſe Derftehen ſich für 100 Kilo in Zloty: g 


16. 


Weizen 51.50 — 52.50 | Peluſchken 8.00 41.00 
Roggen Richtpreis . 51.50 — 53.00 | Gelbe Lupinen . 24.50 — 25.50 
Weſzenmehl 65 / 71.00 75.00 ] Blaue Lupinen . . 23.00-24.00 
Roggenmehl (65 ¾) 74.75 Seradellsaa . 1.00 —32. 
Roggenmehl (70%) 72.75 Klee (weißer) . „ 180.00 280,00 
manner å . , 49.00—51.00 „ (gelb.) m. Schale 70.00-90.00 
Mahlgerſte . ....— „ Gelb.) o. „ 150.00—180.00 
S 42.50 — 44.50 „ (roter) 229.00 — 310.00 
Weizenkleie . 2.50 — 34.50 „ (ichwed,). . 290.00 — 359.00 
oggenkleie . „35.50-36.50 | Timothnllee . 60.00 68.00 
elderbſen 46.00 — 51.00 | Brzelot t —.— 
olgererbſen . . 55.00-65.00 | Speilelartoffeln . ke 
Viktoriaerbſen . . 60.00-82, Preßſtroh 4.60—4.90 
Sommerwicken la. 36.00 39.00 1 Heu (loje) . - » 7.50 —8.50 

Geſamttendenz: anhaltend ſchwach. 

Berliner Produttenbericht vom 9. Mai. Getreide 
und Deliaat für 1000 Kg., jonit für 100 Kg. in Goldmark. eizen 
märk. 266—269 (74,5 * e Mai 280, ya 291,25, 

ept. —. Roggen märt. 283—285 (69 Kg. Hektolitergewicht), Mai 
297.50. Juli 273,75, Sept. 251,25. Gerſte: Sommergerſte 254—290, Hafer 


7.00. 
Roggenmehl 37.25 39,75. Weizenkleie 18. Weizenkleiemel. 16,75-17,25. 
i Speileerbien 


au 14. 


15,30 —15,50. "€ f i 
Tendenz für Weizen ſtetig, 


Materialienmartt. i 


9. Mai. 


ffenheit 
s0 


en, Walz oder Drabtbarren 210, do in zu oder Draht» 
barren (99%) 214, Reinnickel (98—99 / 350. Antimon⸗Regulus 
88,00—93,00, Feinſilber für 1 Kilogr. fein 80,50—80,75. 


Viehmarkt. 


Myslowitzer Viehmarkt vom 9. Mai. Amtlicher Markt⸗ 
bericht der Preisnotierungskommiſſion. as 
Es wurden aufgetrieben; 84 Ochſen, 87 Bullen, 522 Kühe 
und Färſen, insgeſamt 693 Rinder, 1045 Schweine, 21 Kälber, zu⸗ 
ſammien 1795 Tiere. 
Man zahlte für 100 Kilogramm Lebendgewicht in Zloty: 
Rinder: Ochſen: vollfleiſch., ausgem. Ochſen von höchſtem 
Schlachtgew. nicht ange pannt — ausgem, Ochſen, junge und ältere, 
iq genährte junge, gut genährte ältere140—170. — Bullen: 
Y er 70 von höchſtem Schladhtgewicht im viter 


e feige 
—205, 2 2 


e end 


üngere vollfleiſchige höchſten Schlachtwertes 46—47, 
iiei dige ober ) 


an ige bo 
1 


n 
70—82, e) mittlere Maſt- u. beite 
rg M And ute Saugkälber 38—50, 

e: ay Maſtlämmer u. jüngere Malthammel: 1. Weides 
imel Ind aut gen bre bange Schafe 36.160, ©) denke 
el un afe 56—60, c 
Matt armmel und 1 asring genäbries Saale, 5 30—40, ieee 

weine: a 555 weine über 3 Itr. Lebendgew. 53—54, 
b: vollfl, von 240—300 Pfd. n $ 0) vollfieiid. von 200 
ew, 53—54, d) vollfleiſchige von 160—290 Vi», 
Lebendgew. 47—50, f) vollfl. unter 120 Bid. 


20 


— — 8 au 


ſter Malt —,—, d) feinſte Maſt⸗ 
te Saugkälder 55—68, 4 2 


en ., Siegen: ——. 
ktverlauf: Bei Rindern fett, bei Kälbern ruhig, bei 
om 15. 


~ Mar 
chafen ziemlich glatt, bei Schw i — 
15 . Mai Mieſſeiebausſtefune wen demie eee, 
Cbef⸗Redakteur: Gotthold t ez v dakteur 
für Politik: N 8 u. te; e; verantwortlicher Re al 
* HN und bon 5 Ka 
i e: für Anzeigen un eklamen: E 
> Druck und Merla von A. Dittmann. 
G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 98. 


2 
= 
5 
2% 
oen m~ 
mn 
an 
2 


für Handel und Wirxtſchaft: 


Prakt. e ANEN 
moderne Fasson . . . 90 i: 8 38.— 


Moderner 45.— 
Sport- anzug ei 


59.- 


Sehr fescher Kasha- Das moderne Strick- 
Mantel Dir 


e 


PER S ON TAG 


wenn Sie bei uns eleganteste Kleidung ks Ber ele! ae Soiden 185 f eee eee 
so vorteilhaft kaufen können. “mo EEE DerpraktischeSport- Q4 _|HochelegantesKleid, „| Elegant. Gabardine- 85. 
Und bedenken Sie wohl: Hier ist eine Auswahl z Mantel s. Fon- 12 r pe — vA m i 5 arn- 
(auch in großen Weiten), die einzigartig ist, und bei = Hech ha Mantel 1 en 96.- n Anzug, Bieli: naar. 110 = 
der Si > ; = F - 
den Di gm ach dee Inden mn In | poena Pae 89. EA Daher: 74: 
’ E - 
besten kleidet und Ihnen am besten sitzt. “ES 3 8 76. Fogar. Bluse BER 19° W 1 x 76.- 
nen INN (INN Il Bá e aut gee 8. Hochelegante Bluse 39.- | Babero 8. 


2RO DT. Das Haus der Damen-, Bydgoszcz 
Herren- u, Kinderkonfektion ul. Diuga 19. 


Ferd. Ziegler & Co., Dworcowa95 


gegründet 1874 empfehlen: 
Maschinenöle und Zylinderöle 
Zentrifugenöle, Transformatorenöl, Fußbodenöl 
Automobilöle tür sommer und Winter 
Motorpflugöl, Traktorenöl, Motorenöle 
Dampfpflugöl, Dieselmotorenöl 541 
Norwegischen Tran, Carbolineum. 


Photograph, Kunst-Anstalt f. Basche] < 


Bydgoszcz-Okole, Telefon Nr.64 


Zur Kommunion und Konfirmation 
beste Arbeit zu ermäßigten Preisen 
Viele Anerkennungsschreiben über gute 
Ausführung d. letzt. Kommunion lieg. vor. 


Hypotheken! 


reguliert mit 
gutem Erfol | 
- und Auslande 


St. Banaszak, 


Rechtsbeistand 

Bydgoszez, 6 45 

ulica Cieszkowskiego 
estr.) 2. 


I 14 Das von allen sparsamen Hausfrauen 
bevorzugte Seifenpulver, in hervor- 
ragender Güte garantiert unschädlich 

77 und ohne Chlor. 1327 

— Achten Sie bitte auf die blaue Packung. 

„Lesyna“ Seifenfabrik, Wejherowo. 


Ihrer „5 er sönlichkeit“ 


sind Sie es schuldig, gut angezogen zu sein. 
Der gute Eindruck des Herrn hängt von seiner Kleidung ab. 


Mit einer großen ere der schönsten 
Sommerstoffe in N one vgl Qualität kann 
ich allen Ihren en gerecht werden. 


ui Voldemar Mühlstein 


Spargel und ‘=== Bydgoszez = 
Rhabarber Herren Maßgeschäft. 


laufend" abyugeben, Tel. 1355 ul. Gdanska 150 Danzigerstr. Tel. 1355, 
Offerten unt. C. 693 
q. d. Geſchſt. d. Zig. erb. 


Großes Lager in 


Milena 
entrifugen 


von 35 bis 330 Liter 
Stundenleistung 6934 


Schärfste Entrahmung 
0 Ruhiger Gang 
Bequeme Zahlungsbedingungen 


Lebrade anne 


Bydgoszez 
Sw. Trójcy 14b. Telefon 79, 
Tüchtige Vertreter gesucht, 


Saatkartoffeln Kim. 


600 Zentner Modell, 300 Zentner Deodara hat billig keine 


hat noch abzugeben 
Dominium Hartowier e. get 


Eis schränke 


2. Mai 


findet die Ziehung der I. Klasse der 
Polnischen Staatslotterie statt. 
Riesenhafte Gewinne zu zł 


700.000, 400.000, 300.000, 100.000, 
80.000, 70.000, 50.000, 40.000, 35.000, 
25.000, 20.000, 15.000, 10.000 usw. 


im Gesamtbetrage von 


23.064.000. — Złoty 


failen den Allen zu, die für gespartes Geld 
nur in dervon ihrem Glück 


TEE TE 
Solide und modern ein L LOS b ar Kollekkar da n 
ul. Leszczyńskiego 3 angesiedelt. tleiden Gie ſich Górnośląski Zank 


r Górniczo- Hutniezy_S. A., 
Dr. Fischbach . für 9 e Hatowice, ulica Sw. Jana 16, 


Filiale in Kröl-Huta, ul, Wolności 26 
Sprechstunden von 9 bis 11 vormittags. Strohhüte, handgeflocht. z 
von 3 bis 5 nachmittags, * Ki alle-Bortenbut, jeb E. F. 0. Konto Nr. 304761 


(Mo 
Telephon 1304, 


Habe mich in 
Szwederowo 


herrl. Farb. 

b — 
e aus Borte und Band 

lotter Frauenhut a. Stroh u. Seide 

rotteur a. Stroh u. d 

Modelle aus la Roß haar 


Blufen: s 
PamenBtulen, % Sefir, 8 


2,50 beziehen werden. 

Sonn- und Feiertage von 9 bie m Uhr. 23 Bei denen, die in der polnischen Staatslotterie 
14,50 spielen, ist kein Risiko vorhanden, da auf 

55 000 herausgegebenen Lose 


die 15 
16,50 77500 sicher gewinnen, also 


Jch verreise aneh 3er: gelen. :sijedes zweite Sos!!! 
J mite Seide, Raiha Ganz Polen wirbt um unsere glücklichen Lose. 


5 2 j Damenbluſen, 
vom 17. ‚Mai bis Mitte Juni. —— —— u x andſtickerei 113 Tausende, die durch uns reich geworden, 
Pr d. rt, men en, „Waſchſeide 99i sind der beste Beweis unserer Popularität. 
T. me raune Kleider: Bei yas 5 1 we also 
“ gewinnen w soll sich mit dem Kauf eines 
Jabtonowo. t glücklichen Loses beeilen. 


; 1510 Der Preis der Lose ist unverändert. 


Bilanz: Buchführungs- D in Bopeline | 1980] s Los — 40 zł, J — 20 zł, J — 10 2. 
Arbeiten und -Unterricht der, „Waſch ae ¿è . 22,50 Die durch die Post zugesandten Aufträge 
Singer, Dworcowa 56. Telefon 29. Damenkleider, „la Helle de 28.50 erledigen wir umgehend und genau. 
Damenkleider, Pepen k 3 2 38,50 Amtliche Spielp! ne neben wir 
a NER RR SEENE: Sen hei delt aE ernten kinaza BAER, 
Klavierſtimmer mantel, „Gaberdine" sa s 2850 Bestellung. 
SH. Kloß, Danz g ii iy . 
e Š aer 38.50 Kollektur Górnošlaski Bank Görniczo-Humniczy S. A. Bydgoszcz T. 3. 
3 95 . — EHERL Rab k - Ap 1800 Katowice Donnerstag, 10.5.1928, 
An der neuen Mottlau 6, ptr, C ‚la Rafha? > 2... 6800| cos ul. Sw. Jana 16 abends 8 un 
iſt zum Stimmen und Reparieren von Fe en „la Rips“. ; „ 4 78.00 i 5 = Shen = E 
Seidenmäntel, „glatte ne a 00 Hiermit- bestelle ich zur 1. Klasse der Zum letzten Male 
„Mode 5 28, klei Prei 
Pianinos Šcibenmänte, eh I: 8.00 fr Staatsdotterie Viertellose — . 
Flügel, Harmoniums —.— abe warp, braun, eberabl, 16,50] halbe Lose . ganze Lose -— == die 
I in 3 Akten 


22,50 Den Betrag überweise ich auf das Post- 


hier eingetroffen. „2 aa See 25.00 
Sofortige Meldungen von B und 4, Lede scheckkonto Nr. 304761 unter Benutzung des von Bruno Frant. 
der ganzen U mgegend nimmt ee Damen ent feinfarbig . 28,50 durch Sie beigefügten Postscheckformulars, Berband der Zivilenblinden Freitag, den 11.5.1928, 
Hele dieser "gelama . — meine Danziger erren ube, . braun, Hanbarb. 19, portto den Betrag per e zu Generalverſammlung We iu 
upe, w. raun, gena 
Neuaufarbeiten von alten, bd“, Handarbeit, 230 ene ee a O gg 5 


Sbezlallät: IPlecht klingend. Alavieren x „Lad“, genäht sosa u 2—— Falls die erforderliche Mitgliederzahl nicht 
r... . Eee One Bermäftsnufiht 


Spezial⸗ Fabrikation |: Dante Dandign 8 i i 3 . verſammlung am ſelben Tage um 6.30 ibr 


ſtatt, ohne Rückſicht auf die Anzahl d. Mitglieder. — En u 3 Alten 
agesordnung: von Franz Arnold und 
von Reuſen, Hen Sabin Aide Staat» Dante de emd b en, „ ate $ g a: a 
etzen, Stellnegen, Hahmen, Fiſchbeutel. (Für Damenjtei ofen, „ — 5 4 


zu staunend billigen 


T 
DR at Eintritistn te 
2. Wahl des Vorſitzenden, ne 
leiiher Schwarten u. Wagennetze.) Trans- Damen „la 2 es 8 
million u. Aufzugfeile, Yi —.— von ruf. | Damenklelder. „Lröp de mer ; 


.; ß 
mit- en 
Hanf. Wäſcheleinen in jed. 1 „ „Modelle“ Si Fassbiider zunehmen 
und Sleparahiten werden au mä gen Prellen M nur Gdanska 19 
ercedes, Moitowa dr. 2, nur Gda i 


“u. » 2 * 


6. Beſchlußfaſſung. der Aufführung an ber 


1. Anträge ohne WBeſchlußfaſſung. Theaterkaſſe. 
8, Schließung der Verſammlung. Die Leitung. 


5. Vorſtandswahlen, 1 Stunde vor Beginn 
e Belong 


4. Jahresbericht des 5 Borftandes, 185 von 11-1 Uhr u. 
ausgeführt, P. Kühnaſt e Inh. A. Rüdiger — 


Fr aM a Babe ae 

Heute Donnerstag Premiere! nach dem Roman von Ludwig In den Hauptrollen: Gr. Agnes Esterhazy — Bei- 
Hino Kristal = Uraufführung für Polen! dr. Bessels Verwandlun Nin a. d. Berliner Illustrierten Hans Stüwe — Angelo Ferrari — Betty Astor programm 
Dee mit Riesenerfolg im Ufa-Palast 29 0 in 8 in 10 gewaltigen Akten, — Agnes, Petersen — Rosa Valetti — ilka Deutsche 


6,45 mm 8,50 Berlin aufgeführte Schlager der Saison 1928/29. : Richard Oswald. Grüning — Jakob Tiedtke — Ferdinand Bonn. Beschreibz 


Eine von Humor durchtränkte Komödie. 


Nees | Die entführte Frau. ax ER 


